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abends , da die letzten meistens überfüllt sind

Gesünder essen ! - Billiger wirtschaften!

Mobiliar - Versteigerung

Vorübergehende

zu Wiesbaden ,

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Schneidermeister Hies

Büro : Langgasse 16 • 23959/29048 Uhren , Optik , Rappl

Damenschneider Heiß
beängstigend

Leihbibliothek
Schwarz

Möbel - Brand eingerichtet von

hungernden
Vögel nicht !

Verlangen Sie meine

reichhaltigen Listen

Gr . Burgstr .
Tel . 593 31

Wir suchen Beiladungen nach : Berlin , Hamburg , Köln ,
Düsseldorf , Dortmund , Essen .

Pelze - Stein

Müdigkeit , Abspannung , Kopfschmerzen . Hand

Zucker nutzbringend zu verbrauchen und scheidet ihn einfach
ohne ihn in einem der großen Zuckerspeicher abzulagern .
Kranke versucht , diesen Verlust durch übermäßiges Essen
Trinken auszugleichen , das dem Körper neue Kohlehydrate
dadurch neue Kräfte zuführen soll . Natürlich können auch

für die Zehntausenden „ Tagblatt -Leser " sind

Wegweiser Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Schwabenheimer
Kirchberg . . .
Vendersheimer
Hafensprung . . ■

Gaualgesheimer
Steinert , Riesling
Hallgarten . Rosen¬
garten , natur . .
Nd . - Wallufer Wal¬
kenberg , Riesling
Orig . - Abf . Kom .-

RatBrockhues . .
Steinberger ,
Wachstum Preuß .
Domäne . . . .

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Der Vorsitzende
des Verbandes der katholischen Kirchengemeinden

Großer Erfolg
deshalb Wiederholung

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Bismarckring 9

erhöht die Lebensfreude

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

von Kleiderstoffen aller Art ,
ist ein unbedingtes Erforder¬
nis , wenn Sie steh vor Aerger
und Verlust schützen wollen .
Gewissenhafte Ausführung
verbürgt :

Butter — Eier — Käse Seil

Freitag , 4 . Februar 1938

IORFI »FÜHR ’
'
nobel

Mittwoch , 2 . Februar 1938 1 jeweils nachm . Uhr
Donnerstag , 3 . Februar 1938 und abends 8 Uhr

Freitag , den 4 . Februar 1938 , 9 )4 Uhr
beginnend , ohne Pauke , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Lltzenbwgei *

Das Haus , das Ihnen fachmännisch
mit Rat und Tat zttr Seite steht

Zuckerkrankheit ( Diabetes mellitus ) .
Die Zuckerkrankheit oder Zuckerharnruhr hat ihren Namen

daher , daß im Harn der Kranken Zucker ausgeschieden wird .
Dieser ausgeschiedene Zucker ist Traubenzucker und stammt aus
den Kohlehydraten der Nahrung , aus der er durch Umbildung im

Körper gewonnen wird . Beim Gesunden wird dieser Zucker als

Energiequelle in der Leber und in den Muskeln gespeichert , teil¬

weise wieder in das Blut abgegeben und endlich weiter abgebaut .
Der Körper des Diabetikers hat die Fähigkeit verloren , den

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

unst rem Ausstellungsraum

Langgasse 8 , Ecke .
4 Schaufenster erwarten Sie !

im Uebermaß genossener : Stoffe nicht ausgenutzt werden . Trotz des
ständigen Heißhungers , trotz des überreichlichen Essens und
Trinkens magert der Körper immer mehr und mehr ab . Dabei ist
der Kranke stets müde und friert ; denn der Zucker fehlt bei der
Muskeltätigkeit und bei der Umwandlung der Energie in Wärme .
Als Ersah zieht der Körper den Fcttvorrat heran , der zur Ver¬
brennung verwendet und abgebaut wird .

Nicht aller unverwertbarer Zucker wird im Harn ausgeschieden .
Ein beträchtlicher Teil kreist als „ Blutzucker

" im Blute . Auch
normalerweise ist etwas Zucker im Blute vorhanden , aber nur in
der ganz geringen Menge von 0,1 Prozent , das ist ein Gramm
auf 1 Liter Blut . Bei der Zuckerkrankheit steigt der Blutzucker

Kirchensteuer für 1937 enthalten .
Die Zahlungsvflicht für 1937 ist jedoch mit dieser Verotfcnt -

lichung der Kirchensteuerumlage gegeben . Wir bitten daher , soweit
nickt Stundung gewährt ist . um Einhaltung der obengenannten
Zahlungstermine .

(Ein wertvolles Nachlchlagebuch » An bet punitienen Hirne ab¬
trennen und einbeften. Der Ordner ist, soweit noch nicht Mit dem
Wiesbadener Taoblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

aus .
Der
und
und

diese

Farben - Seibe !

Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

In unfenem Gefchäftsfiaufe
wirbt der * 2 . Stock
für unsere schöne tspezial - Abtl für

Wohnung skultuv
und

HeimAusstattung
auch im Winter sch luli - Verkauf .

Statt ) . Kirchensteuer 1937
Der Verband der katholischen Kirchengemeinden zu ( Alts - Wies¬

baden erhebt für das Steuerjahr 1937 ( 1 . 4 . 1937 bis 31 . 3 . 1938 ) eine
Kirchensteuer in Höbe von 10 % der Einkommen - bzw . Lohnsteuer des
Jahres 1936 . Bei Ledigen sind vor Berechnung der Kirchensteuer¬
umlage 20 % von der Einkommen - ( Lohn - ) steuer abzuziehen .

Außerdem ist von allen Kirchgeldvflichtigen , d . s. Personen über
18 Sabie mit eigenem Einkommen , ein Kirchgeld zu zahlen . Es
beträgt 1 RM . oder 2 RM . oder 3 RM ., je nachdem der Kirckgcld -
vitichtige weniger als 100 RM . oder 100 RM . bis 250 RM . oder
250 RM . und mehr Einkommen - ( Lohn -) steuer in 1936 gezahlt hat

Diese Anzeige gilt als Kirchensteuerbescheid für 1937 . Die drei
fälligen Raten sind also — soweit sie nicht durch die vflichtmamgen
Vorauszahlungen beglichen sind — unverzüglich , die 4 . Rate ist bis
zum 15 . Februar 1938 zu zahlen . , __

Aus dem Kirchensteuerbescheid für 1938 , der in den Monaten
Avril und Mai zugestellt wird , ist eine Abrechnung über die

Lesukra - Küchenkultur
Leitung : E . Werner

23 Schwalbacher Strafte 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 weißlack . Schlafzimmer : 1 Bett m . Roß¬
haarmatratze . 3tür . Sviegelschrank , Waich -
toilette . Nachttisch und 2 Stühle . Nußb .- .
Tannen - und Metall - Betten , ein - und zwei -
tür . Kleider - und Wäscheschränke . Wasch¬
kommoden . Nachttische . Nußb .- Kommoden ,
Konsolen . Nußb .-Vertiko . Eckschrank , Herr .-
und D .- Schreihtische . 2tür . Eichen - Bücher -
schrank . Tannen -Bücherschrank . Eich .- Aus¬
zugtische . gute Polstergarnituren , Sofas .
Chaiselongue . Sessel , Tische . Stühle ,
Etageren . Mabag .- Biedermeier - Ofenschirm ,
Kleinmöbel aller Art .

' Gold - , und Nußb .-
Trmneau - Sviegel . Mabag .- Biedermeier -
Sviegel mit Trumeau . Wand - und Aufstell -
uhren . Gemälde , dar . van Starkrnborgh ,
A . Kaufmann usw . , Stiche , 5 japan . Farb¬
drucke , bin . sonst . Bilder . Marmorsäule ,
Nivv - u . Slusstcllsachen . Markenvorzellane ,
Kruvven , Figuren , Vasen . Sammeltassen ,
Kristall - und Elassachen , Sildergeräte , silb .
Eßbestecke ( 13 Teile ) , versilb . Bestecke ,
Zinn - Samowars . 5 Perser -Brücken und
Gebettevviche , Federbetten . Gardinen ,
Weißzeug . versterb . Kinderschreibvult ,
Meners Konvers .-Lexikon ( 23 Bände ) , dio .
Bücher , elektr . Lamven . Formularschrank
mit Schiebetüren , weiß !. Küchenschränke .
Geschirrschränke . Küchenherd , Küchen - und
Kochgeschirr und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 u .

3 bis 5 Uhr .
Wilhelm Helfrich •

beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer
und Schätzer

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am Platze .

Knapp - n
heit :

Kleine Darlehen
sucht u.findel man
durch eine,,Kleins
Anzeige

“ im
Wiesbadener

jucken . Furunkulose , Nervenentzündungen find dann Folgezustände
des erhöhten Blutzuckerspiegels .

Diese allgemeinen Erscheinungen sollten schon den Verdacht
wecken , es könnte sich um Zuckerkrankheit handeln . Sichere
Anzeichen der Zuckerkrankheit aber sind : erhöhter , oft kaum
stillbarer Durst , außerordentliche Vermehrung der Harnmcnge ,
Hunger ohne Sättigung und Kräftigung , endlich Zucker int Harn .

Die Zuckecmcnge tm Harn wird um so größer , je kohle¬
hydratreicher , stärkehaltiger die Nahrung ist . Was lag näher , als
durch Drosselung der Kohlchydratzufuhr die Ausscheidung von
Zucker int Harn einzuschränken . Aus diesem Gedanken heraus
entstand die kohlehydratarme , eiweiß - und fettreiche Zucker¬
diät . Aber diese Diät allein genügt für schwere Fälle nicht ,
auch hat sie einen großen Nachteil . Fehlen die Kohlehydrate , so
leidet darunter der Fettstoffwechfel , denn die Fette . verbrennen
nur tm Feuer der Kohlehydrate

'
. Es bildet sich daher das

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Betten , Matratzen

Süssenguth

So schnell

„Wowillstdudenn
mit der Akten -
Mappe hin ?"

„ Langgasse 21 ,
Tagblatt - Haus ,

Angebote holen -
Wir hatten doch
eine kleine An¬
zeige in der gest¬
rigen Ausgabe des
Wiesbadener

Tagblatt . "

Donnerstag , den 3 . Fcbr . 1938 ,
mittags 12 Uhr . versteigere ick in
Wiesbaden . Webergasse 1, Laden ,
mit Genehm , d . Hauseigentüm .

. 1 Laden -Einricktung
für Lebensmittel -Geschäft .

bestehend aus : 4 großen Waren -
schränk . . 2 Ladentheken . Ausstell -
tkcken , 2 Schnellwaaaen u . a . m ..
öffentlich zwangsweise meiktbiet .
gea . Barzahlung bestimmt , ferner
um 16 Ubr tm Veriteigerungs -
lokal Marktvlatz 3 zu den gleichen
Bedingungen voraussichtlich : Ein
Klavier . 1 Sveisezini . . 1 Einzel -
büfett Sessel u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schieriteiner Straße 9 .

Telephon 26219 .

HAUSFRAUEN
erleben eine Uebetresctag

m „ Kasino - Saal “

Die Hausfrau sollte es sich merken !

Die

Wiesbadener - Transport - Ges .

Friedrich Zander & Co .

Möbeltransport und Wohnungsnachweis

»i« alle damit verbundenenLeiden und
vorseitige Alterserscheinungen .
Geruchlosund angenehmtu nehmenI

Preis«: - .25. - .50. 1.40

®
Eine Frühjahrs - Kur

mi<Wiesbadener
KnoblauchKurBonbons
e „ Unentbehrlich "
MerechtnKrett* nracetiegcil

mit QuellsaltZusatzu.Schokoladen-Überzug
wirkt blut- u.dannreinigendu. bietetsichere

gesunde , frohe Küche
vorgeführt . Bessere , delikatere und doch billigere
Nahrungsbereitung . Vorzügl . Geschmackssteigerung ,
auffallend gute Nährwerterhaltung , viel weniger
Küchenarbeit .

Große Senkung der Haushaltungskosten !

Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke .
Nehmen Sie bitte die Gelegenheit wahr und

kommen Sie
wenn möglich auch mit Ihrem Gatten

zur Küche der Zukunft .
Sie werden über das Gezeigte und Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .
Besuchen Sie bitte die ersten Veranstaltungen , hauptsächlich

Wäsche - Anton

Ecke Walramstr .

Schulung für Fremdenführer .
Um eine ordnungsmäßige Betreuung der Kurgäste
zu sichern , wird der Wiesbadener Kur - u . Verkebrs -
verein Volksgenossen , die sich für den Beruf eines
Fremdenführers eignen , in Lehrgängen zusammen¬
fassen und schulen .
Der 1 . Lehrgang , dessen Dauer bei 12 Schulungs¬
abenden auf 4— 6 Wochen bemessen ist . beginnt am
17 . 2 . 1938 . Es wird eine Teilnehmergebühr von
3 RM . erhoben . Nach Abschluß werden die Teil¬
nehmer geprüft Der Wiesbadener Kur - und Ver -
kehrsverein bat mit dem städtischen Verkehrsamt
vereinbart , daß nur solche Fremdenführer angestellt
und entlohnt werden , die die Prüfung bestanden
haben . Vorläufig ist die Entlohnung der Fremden¬
führer wie folgt festgesetzt :
a ) bei einer Führung bis zu 2 Stunden 3 RM .
b ) bei einer Führung bis zu 4 Stunden 5 RM .
c ) bei einer Führung v . mehr als 4 Stunden 8 RM .
Für fremdsprachige Führungen wird ein Zuschlag
gewährt , dessen Höhe noch nicht feststeht .
Antragsformulare für die Schulung sind am Aus¬
kunftsschalter des städtischen Verkehrsamtes . Wies¬
baden . Wilhelmstraße 24/26 , und im Wiesbadener
Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 . er¬
hältlich . Anmeldungen für den 1 . Lehrgang sind
bis zum 8 . 2 . 1938 beim Wiesbadener Kur - und
Verkebrsverein einzureichen .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1938 .
______ Wiesbadener Kur - und Verkebrsverein E . V .

zu haben in Apotheken
Drogerien , Reformhäusern

Krefelder Seidenstoffe

Helming

ist maßgebend für guten Wein ,
verständige Kellerpflege erhöht
seinen Wert . Bitte überzeugen
Sie sich durch

Kees - Mme

Der Arzt als Heiser

Weit

aü & iMa

SOHMufaSen ? &
b ■

>

Preis 68 . -
Ratenzahlungen

ULVIRSONNE
sendet gleukieehg ultradüttette .
siekttwe UtäfHteslrakleM und
iufrarofe Aaktstrakleu aus
einer einzigen dicktqäeile !



Seite 10 . Nr . 27 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 2 . Februar 1938 .

| Midlichs Personen

Morgen eintreffend

s
-
MMliche petjcnra

500 g 36

und fürdieSenfsoße !

Vermietungen
2 - Zim .-Wolm .. I neu bergeritbtet .

1 Zimmer

5 Zimmer
3 Zimmer

8 Zimmer

2 Zimmer

4 Zimmer

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 594

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Energeticum
Hauptbüro :

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Fische

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Aianiarden

L . Mans .- Zim .
an ält . Frau z . v .
Goetbestr . 18 , 1 .

® r . l . Zimmer
frei Mauritius -
strake 12 . 3 lks .

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Frih -Reuter -
3trabe 4 und

Rerobergstr . 23
Garage zu vm .

Sacke für meine
17jäbr . Tochter

Stelle bei 1 ob .
2 Kindern . Ang .
u . D . 443 T .- V .

Gelernte
Schneiderin .

22 I . . w . sich im
Kochen ausbild ,
möchte , sucht St .

in Pension .
Töchtcrb . . Hotel
ufa ). Auaeb . u .
W . 441 an T .-V .

Herrliche
2 -Zim -Wohn .

aller Komfort ,
sofort ob . später
zu verm . Ang .
T . 440 T .- Verl .

3 Zim . u . Küche .
Parterre .

zum 1 . 4 . 1938
zu iierm . Roon -
itraBc 17 . 3 , St .

Sckwalbacher
Strane 83

4 - Zim .- Wobn .
sofort zu verm .
Näh . daselbst bei
Därrer . 1 .

Leeres Man !. -
Zimmer

sofort zu verm .
Faulbrunnen -
straße 6 . 1 lks .

© teilen »

Gesuche

4 20 -Ovel -Lim .
bill . zu verkauf .

Gronemeier .
Siedluna

Talbeim 19 .
bei d . Straßen »

müble .

Saalgasse 24/26 .
1 . Stock .

Garagen . Stall .
Keller

Luremburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Hindenburg -
allee 17 . 2 . St ,
6 Zim . m . Zub .
u , Etagenbeiz . ,

z . 1 . Avril 1938
zu verm . Näh .

Phil . L .
Schneider

Luisenstraße 19 .

Waldwagen -
räder mit Ackii
bill . zu vk . öelL
mundstr . 52 . Ho

Eltville
Hinbenburgstr . .
Ecke Balbuin -

ftraite 31 .
4 Zim . u . Küche
m . a . Zubeb . ab
sofort ob . 16 . 2 .
zu verm . Ang .
u . K . 442 T .- V .

Er : „ Was liest Du denn da ?“

Sie : „ Oh , eine ganz geheimnisvolle Ge¬
schichte !“

Er : „ Wohl in deinem Haushaltungsbuch ?“
Kabliau
Filet . .

Paniermehl ia
gefärbt . . . . 250g IO

Frdl . Frontsp .-
Wohn . . 1K > Zim .
u . Küche , zu vm .
Ana . u . H . 442
an Tagbl . -Verl .

Hockmod .
Kinderwagen

zu verkauf . An .
Wseb . b . Dieter
Sebanftraae 13 .

Grone sonnige
3 - u . 3 )4 - Z . - W .

mit reicht . Zu¬
behör u . Etagen¬
heiz . . zum 1 . 4 .
zu verm . Besicht .
13 -16 Uhr . Näh .
bas . bei Bücher .

Bierstadt .
Wiesb . Str . 2 . 1

Herrsch . 5 - Zim .-
Wobn .. 1 . Et . .

Rauenthaler
Str . 16 . z . v . N .
Markloff . 3 . Et .

Lasiroagen
10/40 Opel .

I ?l - To . . zu verk
Ang . u . T . 442
an Tagbl .- Verl

Leeres Zim .

an eins . Person
zu verm . Näh .

Beck .
Adlerstrake 53 .

* * 37,1
möbl . Zim . z. v .

neuzeitl . einger . .
ar . Babe - unb

Ankleibezim ..
Ofenheizung

( Dauerbrenner )
2 Mans . . 2 Kell .
90 RM .. zu vm .
Stiftstrane 33 . 1 .
i . unmittelbarer
Nähe Nerotal¬
anlagen . Näb .
Taunusstr . 78 . 1

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper

hinfällig . Versuchen Sie

mtl . 50 .60 RM ..
ab 1 , 3 . zu vm .

Sonnige
4 - Zim . - Wobn . ,

Kl . Zimmer .
kl . Küche , elektr .
Licht . Gas . an
eins . Person zu
öermiet 6 <6a (6t =
str . 6 , Dachgcsch .

Born
b . Bad Sckwal -

dach
schöne Wohnung
( 3 Zim .. Zub . )
billig zu verm .
Näb . b . Klärner

Wiesbaden .
RaueNtb .Sir .8 . 2

34 I . . Witwe ,
unbedingt ebrl . .
zuverläss . . mit
bestem Zengn . .
übern . Führung
ein . aut . frauen¬
losen Haushalts .
Ana . n . L . 441
an Tagbl .- Verl .

1 M . M . KW
an ält . Herrn o .
Dame faf . su v .

Frau Walter .
6aalgasse 12 . P .

Sveisewirtsch .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Emser Str . 20
Einzelzim . . Pt . ,
mit fev . Eina .,
auch geeign . als
UnteriteÖraum .

en . a . Büro . z . v .
Näb . Gg . Zehner
Wallufer Str . 11

Tel . 22270 .

3-Zim . -Wvhn .
mit Zubehör , in
freier Wohnlage ,
Dotzheim . Schier¬
stein oder Sied¬
lungen . v . pünkt¬
lich zahl . Mieter
z. 15 . 3 . ob . 1 . 4 .
1938 ges . Preis -
ang . u . E . 442
an Tagbl .- Verl .

Nicht so boshaft , Herr Ehemann ! Sie liest
den neuen Roman im „ Wiesbadener
Tagblatt “ . Aber glauben Sie nicht , daß
dieser das Einzige wäre , was sie im
„ Wiesbadener Tagblatt “ interessiert !
Sie studiert auch zum Beispiel regelmäßig
die Kleinen Anzeigen (genau wie viele
tausend andere Frauen ). Und das ist einer
der Gründe , warum sich eine Kleine
Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt “

immer lohnt .

Zum 1. Märs

Allein¬

mädchen
mit guten Zeug¬
nissen gesucht w .
Verheiratung b .
jetzigen . Näheres

Fernspr . 25662
ober Ab reffe im
Tagbl . - Vl . Fh

Mädchen
f . Zimmer - und
Sausorb . gesucht
Dotzh . Str . 31,1

WWWW
In Hausarb . u .
Kecken erfahren .

Mädchen
tagsüber sofort

gesucht .
S . 3 . Wagner ,

Rbeinstraße 108

■ ■ ■ ■ llllllll

rimüW .

ineinanderaeb . .
Hochparterre , fl .
Wan . . Tel . . Bad
Z .- Hsg . . z . 15 . 2 .
frei Parkstr . 26 .

Stellen »

Angebote

2 - Zim .-Wohn .
in guter Lage ,
mögl . mit Bab
u . Heizung , im
sübl . etabttcil ,
zum 1 . 4 . . spät .
1 . 5 . von jung .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . D . 442
an Tagbl . -Verl .

» Harth
o o

Kabliau
ohne Kopf . . 500 g jfcW

im ganzen
Fisch . . . 500 g XH *

ll ?ir weisen StcIIungs »
suchende darauf hin ,
datz es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Drigi na l-Aeugniffe
bcizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufderRückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MIC
sehr gr . Frontiv .-

Wohnuna
i . Abschluß . 2 Z . .
Küche , ab 1 . 3 .
an ält . Dame o .
ält . Ehepaar zu
verm .. 39 RM .
Adr . T .- Vl . 1' 8

Eine gute Vertretung
ist viel wert . Zugegeben !
Doch interessiert Sie der
damit verknüpfte Verdienst
nicht am meisten ? Schreiben
Sie ruhig einmal an uns .
Wir teilen Ihnen in einer
unverbindl . Rückspr . gerne
mit . was Sie beim Verk .
uns . Objekte verdien . Meld ,
bitt , wir u . 3 . 889 T . - Vl .

MseeWr
115 -/68 . st . Sicker -
beitsschlöss . . auch
als Sckrankkoff . .
zu verk . 12 bis
3 Ubr Kirck -
gqsse 13 . 1 r .

Geb . ält . Fränl .
lucht stundenw .
Betätig , i . Haus¬
halt o . I . Pflege .
Ang . u . E . 443
an Tagbl .-Verl .
3b . Frau sucht
norm . Beschält ,
i . Haushalt , am
liebst . Südviert .
Ang . u . V . 443
an Tagbl . - Verl .

| Mömiliche Personen |

| SeinerMite Dmoii (il |
Langjähriger

Kraftfahrer
facht Stelle als

Chauffeur .
Haus - u . Eart . -
Ärbeit . werden
ubernomm .. auch
für Lieferwagen .
Ang . u . L , 443
an Tagbl .-Verl .

Achtung Aerzte !
2 günstig gelegene Praxiszimmer ,
Wilhelmstrahe , Lift , Zentral¬

heizung , zu vermieten .

ImeilWMkWm
kann käuflich übernommen werd .
Alles Nähere durch

I . Chr . Glücklich
Wiesbaden ,

Kaijer - Friedrick -Platz 3 .

Senf , lose . 250 g 24

Senfim ® ;« 2510Stuck ■“ ** 111 * *

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Dotzh . Str . 18 . 21 .
möbl . Zim . frei .
Möbl . Zim . frei
Albrecktstr . 34 . 2
Mbl . Zim .. mon .
18 .— . cd . Vervfl .
an Berufstätige
sof . zu vermiet .
Adelbeidstr .95,P .
Gut möbl . Zim .
m . u . ohne Ver¬
pfleg . zu verm .
Boievlatz 6 . 2 .S1 .
links . Anzuseben
bis 3 )4 oder n .
7 Ubr .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

3 - k8 -Motor .
( 220 - 380 Volt )
in nut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Göbel .
Kl .Schw -albacher

Strane 14 .
eeeeeeee « @

Mer -Mmus
einwandfr . Zu¬
stand . vreiswert
abzugeben Am
Erkelsborn 14 .
eeeeeeeeee

3n Villa
ob . Herrschafts -

baus kuckt solid ,
älteres Ehepaar

verbill . Wohn ,
gegen Hilfeleist .
Ang . u . H . 441
an Tagbl .- Verl .
ob , Tel . 24714 .

Aust . j . Blanii
s. möbl . Mans ,
ob . bill . Zim . i .
Weiternd . Ang .
u . L . 442 T .- V .

In Villa
möbl ., Wohnz . , u . Schlamm .,
ei . L . , w . u . k. W .. Zentralbeiz .,
evtl . Küche , sehr behagl . , sos . zu
vermieten . Telephon 23429 .

■ ■ ■ Willi
Laden

mit gr . 2 - Z .- W ,
gute Geschäfts ! .,
sofort ob . später
8u verm . Näb .
Wörtbstr . 26 . 1 .

■ ■ ■ ■ ■

| fttmfw . Personal

Zu faf . ob . spät ,
suche einen tücht .

jüngeren

Sud ) ’

liallei ( in)
der an selbst , u .
sewifsenb . Arb .
gewöhnt ist . Ev .
älteren Herrn o .
Dame für halb¬
tags Beschäftig .

Handschriftliche
Angeb . mit ge¬
nauen Angaben
erb . unt . D . 441
an Tagbl . -Verl .
Fübrend .Möbel -
haus sucht kaufm .
Lehrling m . böb .
Schulbild . Aus -
fübrl . Ülngeb . u .
8 . 443 an T .- V .

Tenorvosaune
mit Stimmzug .

aut erhalten ,
vreisw . zu verk .

W . -Sckiersteiu .
Wilbclm - Busch -

Strabe 8 .
Radio .

3 Röbr .. zu verk .
Rödersfraße 9 .

Wirtschaft .

Gutcmvf . nnab -
häng . Pers ., die
Wert auf Dauer¬
stellung legt , in
Priv . - Haushalt
3X wöchtl . ges .
Vorst . 10 -12 Wil -
helmstr .56 . Gtb .2

Mädcken oder
Frau 3X wöch .
von 9— 15 Uhr
gekuckt Adelbeid -
sirane 16 . 2 .
Sauberes ehrt .

Mädchen
oder Frau

für täglich etwa
3 Std . ( 2 bis 5
nackm .) gesackt .
Adr . T . - Vl . Fq

nach Obst riechende Azeton , das sich tm Harn und tn Der

Atemluft findet ; tm Krankenzimmer ist demnach auch ein typischer
Obstgeruch bemerkbar . Geht die Zersetzung weiter , so bilden sich
Azetessigsäure und Beteoxybuttersäure ; es kommt schließlich zu
einer schweren Vergiftung mit Bewußtlosigkeit , Dem . Diabetischen
Kmna . Damit sei gestreift , wohin die Stosfwechselstörung führen
kann . Bei sachgemäßer ärztlicher Behandlung
und entsprechender Lebensweise bleibt Der Kranke hiervor bewahrt .

Lange Zeit glaubte man , allein Durch Einschränkung Der Kohle ,

hhdratzufnhr den Diabetes bessern zu können , bis endlich von Dem

deutschen Forscher Minkowski eine Erkrankung Der Bauch¬
speicheldrüse erkannt wurde . Erst als es dem Amerikaneri

Banting gelungen war , das innere Sekret , das in den Inseln der

BauchspeichelDrüse gebildete Insulin gesonDert zu gewinnen ,
hatte man das Mittel gesunden , durch das der Zuckerkrankheit
Der Hauptschrecken genommen werben konnte . Durch E i n -

spritzen von Insulin — Gaben durch den Mund sind unwirk¬

sam , da es durch Die Verdauungssäste zerstört wird — gelingt
es , selbst in den schwersten Fällen den Kranken das Leben zu
retten . Allerdings ist das Insulin kein Heilmittel , es ersetzt nur
den im Körper fehlenden Stofs und muß daher unter ärztlicher
Kontrolle ständig weiter gespritzt werden . Durch Vorbehandlung
mit Znsulin sind aber Operationen von Zuckerkranken möglich . Die

wegen Der schlechten Heilungs neigung nicht durchführbar waren .
In leichten Fällen wird eine vom Arzte vorgeschriebene

Diät unter Einschränkung der Kohlehydrate schon allein den Urin

zuckerfrei machen können . Die Diät besteht der Hauptsache nach
aus mäßigen Mengen von Fleisch und Eiern , dagegen soll Fett
im Uebermaß genossen werden in jeder Form , rote Butter ,
Schmalz , Oel , ungezuckerts Sahne . Dazu gibt man viel Gemüse ,
auch saure Obstsorten . Von Kohlehydraten stnd besonders Hafer¬
flocken empfehlenswert . Als Brot wählt man vor allem Gra¬
hambrot , auch Vollkornbrot kann gegessen werden .

Zuckerkrankheit tritt in vielen Familien gehäuft auf . Gefährlich
ist das Auftreten von Diabetes bei Jugendlichen , aber bei recht¬
zeitiger ärztlicher Behandlung kann auch der jugendliche Zucker -
kranke arbeitsfähig erhalten und fogar geheilt werden . Alters¬
diabetes ist weit roeniger schlimm ; sein Auftreten läßt sich viel¬
fach durch eine Arterienverkalkung bet mit der Bauchspeicheldrüse
verbundenen Gefäße erklären .

Sieben dieser echten Zuckerkrankheit gibt es noch eine vorüber -

gehende Ausscheidung von Kohlehydrate bei überreichlichem Genuß
von Süßigkeiten . Allerdings wird gerade in solchen Fällen sorg¬
fältig zu fahnden fein , ob nicht doch ein echter Diabetes vorliegt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
_______________________

2 - Z . - WW .

( Mittelbau )
zum 1. März zu
vm .. Fr . - Miete
325 Mk . Näb .
Götz . Kaif .- Fr .-
Rina 19 . Büro .

Guterb . erftklaff .
Speisezimmer ,
dunkel Eicke .

preiswert abzu¬
geben . Z . besickt .

Lagerhaus
Rettenmaver .

Telephon 27115 .
Möbel ufro .

bill . zu verkauf .
Hartingstraße 8 .

1 . St . rechts .
Bückerfckrank .

160 breit ,
fckönes Stück ,

verkauf ! . Adr . i .
Taadl . - Bl . Fr

2 weiße Regale
2,65 m bock . 0 .25
tief . 1 .50 unb
75 cm breit , zu
verkauf . Moritz -
ftrocke 26 . Laden

HllLipllsoilÄ

Beiköchin
u . gern . Küchen -

mädckea
zum 15 . 2 . oder

später gejuckt .
Reichshof .

Da rmitadt .
Tüchtiges

MinmiWen
das kocken kann ,
zum 15 . Februar
gejuckt .

Sckeffel .
Webergasie 13 .

Perfektes
Alleinmädchen

mit guten Kock -
lenntniffen für

3 - Pers . - Villen -
Iiausbalt mit
40 . Mk . Monats¬
gehalt ' gefuckt

Hindenburg -
allee 47 .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadsner Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Kleine

2 - Z . - WM .
evtl . m . Bad u .
Hz . , faf . o . später
ge !. Südviertel
bevorzugt . Ang .
u . S . 442 T .- V .

Ruhige Dame

Mil LH
fuckt 2 - oder

2 !4 - Z . - Wohn ..
mit Kücke .

evtl , anck kleine
3 -Zim .- Wobn . .

nur im Abfckluß .
z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
Räbe Stadtmitte
bevor ». Ang . u .
L . 440 an T .- V .

Oberfeldwebel
fuckt sofort , fvät .
1 . 4 . 38 fcköne

fonnige
2 — 3 - Z . -Wobn .

in mögl . ruhiger
Sage . Preisatm .
u . I . 442 T .-V .
u . Nackfrage im
Tagbl . - Vl . Fp

Schöne
3 - Zim .- Wobn .

in guter Lage ,
mögl . Zentralb .
u . fl . Waffer . v .
Offiz . - Witwe z.
1 . 4 . gef . Preis -
ana . an Eulert ,
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 . 1 . St .

Zim . . 1 - u . 2bett .
a . für Passant . .
Dotzb . Str . 31 . 1

Sck . sonn . Wohn -
Scklafzimmer

z. v . Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .
Sev . möbl . Zim .
a . Berufstät . zu
verm . Mauer -
gasse 8 . 2 links .
Möbl . Zim . mit
2 Betten , im
Zentr . b . Stadt ,
zu vm . Sckwalb .
Straße 61 , 2 r .
Mbl . Mansarde
zu verm . Sedan -
vlatz 2 . 1 . St .
Ent mbl . Dopp .-
auck Einzelzim .

frei Tannus -
straße 44 . 3 lks .

| Weidlich« Personell

| GewerblichesPersonal |

Seroier -

frautoin
22 Jahre alt .

fuckt Stellung z .
10 . 2 . ob . später ,
auck nack aus¬
wärts . Näheres

Mia Tbiel .
Mainz .

Adolf - Hitler -
Platz 8 .

bei Sckreiber

| HansMsonol |
Witwe . Ende 30 .
o . Anck . . tückt .
Hausfrau , fuckt
Stelle i . frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . E . 441
an . Tagbl . - Verl .

Mädcken vom
Lande . 17 Jahre ,
sackt faf . Stelle

im Haushalt .
Ang . u . B . 442
an Tagbl . - Verl .

Reichsbahn -
angestellter

jung verheiratet
sucht Zimmer u
Kücke . Miete im
voraus . Ang . u .
II . 441 T .- Verl .
Junges Ehepaar
fuckt sofort ober

zum 1. 3 .
1 Zim . u . Kücke .
Näh . Helenen -
straße 18 . Htb . 3
bei Abel .

Sielt , allein » .
Frau

fuckt sofort o .
zum 1 . März
1 Zimmer u .
Kücke . Ang .
unter S . 440
an Tagbl . - V .
Webrmackts -
angellellter

sucht sofort ober
später 1 - oder

2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . E . 418
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehepaar
fuckt 1— 2 - Zim .-
Wohnung . Näh .

bei Heumann ,
Er . Burgstr . 6 .
Alleinsteb . Ehev .
venf . , fuckt z . 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . eine gr .
1 - Z . - ob . kl . 2 =3 .=
Wohn . i . Abfckl .
Miete i . voraus .
Ang . u . T . 441
an Tagbl . - Verl .

4 MM
Kücke . Bad und

Zubehör
zum 1 . Avril ob .
früher von ält .
Ebevaar ( höh .

Staatsbeamter
i . R .) gesucht .
Preisangeb . u .
3 . 890 an T . -V .

10 000 RM .
2 . Hypothek

auf Rentenbaus
sofort gesucht .

Ang . u . L . 438
an Taabl . - Verl .

Jmmoftilien )
Immobilien -PettSnse

eeeeeeeeee
2 möbl . Zimmer

( Wobn , unb
Scklafzimmer )

mit ober ohne
Pension , v . zwei
berufstät . Herrn
z . 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
geiuckt . Ang . u .
F . 441 an T .- V .
eeeeeeeeee

Elegante

3 - M -

Bille
i . d .Möbring -
itraße unter
nün » .$ ebinfi .
zu verkaufen .

Verm . Derb .
Anfr . M . 441
an Tagbl . -V .

Teilwohnung
1 Z . m . kl . Kock¬
gel . f . 20 — 30 M .
in nur gutem
Hause , von Be¬
amtenwitwe gef .
Ang . u . F . 442
an Tagbl .- Verl .

Stadtmitte
(nahe Emaar Str .),
gut gebautes

Wohnhaus
in bestem Zu¬
stand , 3x4 u .
1x3 Zimmer ,
Küche , Bad
Preis nur 30000 RM.

Näheres

Immobilien-

Verkehrs- Ges .
Wilhelmstr . 9

( Alleeseite )

Eumnastik -
lehrerin

sucht vasiende
Unterrichts¬

räume
Mitte ber

Stabt . Ang .
unter V . 441
an Tagbl .- V .

Wohnungen
zu Mäuschen

Tausche ick . bill .
2 - Z .-Wbbn . gea .
3 - Z .- Wobn . . bis
60 RM . Ana . u .
K . 441 an T .- V .

| 3nimobil. -üausMche1

1MB
mit Einfabrt .

ar . Hof u . Werk¬
stätte . Zentrum ,
zu kauf , gefuckt .
Ana . u . H . 443
an Tagbl . - Verl .

Tausche
meine billige
4 - Zim .-Wobn .

sofort gen . eine
2 — 3 - Zimmer -

Wobnunn .
Abr . T .- Vl . Ft
EliWUHGlAGGGA

( Verkäufe ]

[ Eeldoerkehr ]
| Prioiit . Verläufe |

omip. miiiEi
( Hünbin )

m . Stammbaum
vreisw . zu verk .

SdnnDlina .
Neuaasie 2 .

flapttalira =« ngehot61

25 »
geteilt , zu 5 % .
auf 1 . Hypothek .
Stabtobiekt .aus -
zuleiben . Makler
oerb . 'llnaeb . u .
A . 443 an T .- V .

Lieg .
Maskenkostüme

a . gutem Hause
bill . abzugeben
Bisrnarckrina 9 .

1 . St . rechts .Kopiialien -Sesnche |
6 — 10 000 Mk .

von Privat an
1 . Stelle a . bi es .

Mietwobnbaus
gesucht . Ann . u .
E . 441 an T .- V .

Herren -Mantel
Anzüge u . Frack
vreisw . ab .macb .

Biebrich .
Wllbelrn - Källe -

Straße 23 . 3 .
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Alle flusiKlnstnimcnte

Möbel

T d « "

3 . 95
- «b

2 . 95- ab

Darring mV
( Andenken )

130

Bronchialtee

W

$

A L ERNST

T

H

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

sicher
senten .

Kleine
kostet

EkstzjjsüiSje
(Empfehlungen

Die Beisetzung findet Freitag , 4 . Februar ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 31 . Januar 1938 .
Adolfsberg 2

Jnterei -
Eine

Anzeige
wenig

Das größte Fachgeschäft
für Damen - und Kinderkleidung

WIESBADEN , LANGGASSE 32

Am Montagfrüh verschied nach kurzem

Krankenlager mein lieber Mann , unser treu¬

sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater

und Onkel

AUS
PERSONAL

rmwt -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

Senkfuß - tSinlagen
kommen Sie vertrauensvoll in

Jahre bestehendes Fachgeschäft .

oder

benötigen , dn n n
mein seit über 45

Die Beisetzung findet von der Trauerhalle des alten
Friedhofes an der Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof
am Donnerstag , den 3 . Februar , vormittags 10 .30 Uhr statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Unsere liebe gütige Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter und Schwester

Kleiner Privat -
Mittagstisch

gesucht .
Ang . u . ll . 440
an Taabl . - Vcrl .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER
TAGBLATT

Dann ist es gut , stets Klosterfrau -Melisiengeist zur Hand zu haben . Er
belebt und durchwärmt den Körper , erhöht seine Widerstandskrast und beugt
in wirksamer Weise vor . Man trinkt zu diesem Zweck 2— 3mal täglich einen
Teelössek Klosterfrau -Melisiengeist auf einen Eßlöffel Wasser oder in einer
Tasse Tee .

Neue
Maskenkostüme

zu verl . Sibel -
beidstr . 16 . V . P .

GO LOK LANG - Sauten , Marren , -Mandolinen . HÜHNER Mmd -
unb HMharmanilas . Schäler-, vrchester-, Kanzett - Molinm . MIe
$ e!tanbteile - gute Saiten empfiehlt in größter Auswahl

lohn , abzugeben
Fundbüro .

Alleinverkauf :
W . Grase , Bürobedarf

am Schillerplatz , Telephon 233 25
Reparaturen

Für die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit entgegengebrachten Glückwünsche
ist es uns nicht möglich , jtdem einzeln zu
danken , so sagen wir hiermit allen lieben
Freunden , Bekannten und Nachbarn für die
zahlreichen Blumen und Geschenke unseren
aller herzlichsten Dank .

Ludw . Bierbrauer u . Frau
Hans - Schemm - Straße .

Geld , sie wird
von vielen

tausend Lesern
beachtet .

ÄlHIK

SpuMei
Kochen

gr . Auswahl
billige Preise

Koller
Möbeletage

Hellmundstr .45

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschieinerei- und handiung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehe Stands dariehen

Herzkranke und an Aterien -

verkalkuno Leidende

„ Vasosalvln “ ist völlig unschädlich ,
frei von allen Nebenwirkungen u. gut be¬
kömmlich . In allen Apotheken zu haben .
Vasosalvin -Laboratoriunt , Leipzig 0/5

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Staubsauger
Bitte gegen Be - 1 T50,RM .

Ieeeeeoeee »

die Kleine mit der

großen Leistung

Masken¬

kostüme
neu . eien . , z. ver¬
leib . Restaurant .
Taunusstraße 22

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zum arökiten Lurus - Akkordeon

sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen . — Stets
Eelesenbeitskäufe in gesv . Jnstr .

Mik - Seibel Televhon
^

23263 .

Wenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummisfrümpfe

Setten -

Ummer
bestehend aus
Zeichenschr .,

Schreibtisch ,
von Privat zu
kaufen ges .

Angeb . unter
W . 439 an den
Tagbl .- Verlag

RachtstuM .
aut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . (5 . 442 T .- P .
eeooeeeeee

FlMlrtlfllll
kauft Stritter ,

M . -Dotzbeim .
Kavvesmühle .

MWMWM

An - u . Verlauf

KankiWMe
Brillanten

SckmuS . Silber .
P . Carl .

Sirkcharaden 28 .

- fertiget WMF ? 10 ** - —
19 . 75

Sofa
zu kauf , gesucht .
— Haben Sie
nicht eins nutz¬

los berumzu -
steb . ? Inserieren

Sie es im
..Wiesbadener

Tagblatt¬
es finden sich

Tevvrch .
a . erb . . 214X3 % .
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 443 T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15

Fernruf 25173 .

Mimelte ülron
sind vielfach Folgen schlafloser
Rächte . „ Ernervus

"
. das reine

Pflanzenvrodukt .schafft tiefen Schlaf
y2 Fl . 1 .25 . */i Fl . 2 .35 RM .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer .
Rheinstraße 71 .___________________

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrtum

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle K̂rankenkassen .

Stoss 9lachf .

g
’

aunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Das Hdn
MMdn
i . amerikan .Rußb .
ob . in Birke , z . Z .
im Schaufenster

kompl . KQR
nupJuu . '

Bitte kommen Sie
zur Besichtigung .

NM - IM
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarleh .
Verkaufsstelle d .
Beamtenbllndes .

Masken -

Kostüme
nur vom

Fach mann

Müller - Hagen
Luisenstraße 391 .
Ecke Kirchgasse

— — — —

Carl Rogge
Im 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den ? . Februar 1938 .

Füchse ,

Kragen ,

Jacken ,
Umarbeitung ..
Revaraturen .

gut u . vreiswert
in der Etage .
Hch . Pastorck .

Kürschner -
meister .

Faulbrunnen -
stratze 10 . 2 .

T . Schneiderin
emvfieblt sich in

Damen - und
Kindermoden

in u . allster dem
Sause . Taa 3 .50

Friedrich .
Waterloostr . 3 .

Stb , 1 . St .

Guterbalt .
Restaurations -

Koblenberd
m verk . Dotz -
beimer Str . 57 .
Rest . Werdereck .

Grube Mist ,
auch fubrenweiie
abzugeben .

Lendle .
Röderstr . 20 . 1 r

j Händler - Beüöuse |

tB
El STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 238 24

Erledigung aller Bestattungsangelegenheiten

IAFI | FR gegründet 1879
IV ELLE K Roonstraße 22

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

Mlrskenverleih
Bodenbach .

Arndtstraste 3 .
Part , links .

Masken
verleibt billigst
Karlstr . 30 , 1 r .
Wer finanziert

Austenstöndc ?
Ana . u . 3 . 437
an Tagbl . -Verl .

50 RM .
verlor , m . Geld¬
börse a . d . Wege
Emser Str . Ab¬
zug . aeg . a . Bel .
Emser Str .24 . P .

Wmng =

ffietjönge
mit Brillant ,

verloren .
Lobe Belohnung
Taunusstr . 54 .

Tel . 21268 .

“
!osen , Röcke <

K,lider - M '
Zu den k ? ntel u - Ifi , .
H . & S SchtkSnnt nie

’
d

* *1

Sei - uni )

Moiung
Strecke Rhein¬

land gesucht .
Möbeltransvort
Franz Weimer .
Steingasse 27 .

Televbon 24578 ,
— — — —

Mietpiano
monatl . 6 RM ..

Frau Adolphine Müsset
geb . Geiger

Witwe des Oberstleutnant Müsset

ist heute in ihrem 84 . Lebensjahr in die Ewigkeit ab¬

gerufen worden .

Alfred Müsset , Major a . D .

Dr . Erich Müsset , Major ( E)

Gertrud Müsset , geb . Nebe

Hertha Müsset , geb . Hildenbrand

Gustav Geiger , Generalmajor a . D .
und 9 Enkel und Urenkel .

31 Selenenstr . 31
Moderne elkenb .

Küche
neu . zu verkauf .

Bauer .
Jabnstraste 10 . 1
Gebrauchte Näb -
makchinen . Engel
Bismarckring 43
Gute Nähmasch .
billig . Krieger .
Frankenttr . 22 . 1
D . - u . S . - Fabrr .

Geschäftsrad .
Waldwagen vk .

Bouillon .
Eoebenstraste 10 .
Lcrd und Dien ,
aut erb .. Bitt , zu
verk . Bismarck -
ring 28 , Kaus .

3 . 95
• S . 9Q

8190

^ - ^
” ■”

^ • 75
12 . 75

w5K : ;Ä
■ 7 . 90

siwtbuitg
e K,eider

wttbimg6idene Kleid ,

« » • ‘ der
" " " "

Herrenzimmer
Eiche , gute Arb . .
vreisw . zu verk .

Frau
Elise Klapper .

Friedrichstr . 55 .
__ 2 . St . rechts .

Verschiedene
Schlafzimmer
265 . 325 und

365 Mk ..
Hichen -

Sverkezimmer
265 u . 285 Mk ..

einzelne
Eicken -Büfetts

145 u . 285 Mk ..
einz . Kredenz .

Couches
68 und 78 Mk „

Ausziehtische
38 Mk ..
Stühle

in Robr . Stoff
und Leder .
Matratzen .

SflonW
10 Wellritzstr . 10

Darlebenssch .
Schlaf,im . 135

( wst . ) . Küche 20 .
MetaWetten .

Chaiselongue 15 .
Vertiko 15

zu verk . Holland ,
Sedanstraste 5 .

Mr . Möde !
aller Art

guterh . komvl .
Schlafzimmer ,

wenig eabrauckt .
wenig gebraucht .

Waschkommod . ,
m . u . ob . Sviea . .

Tische .
Matratzen ,

eaale Betten .
Cbaiselongues

Bereits bestehenden Erkältungen und Grippeanfällen begegnet man durch
folgende Schnellkur : Je 1 Estlössel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in
einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugietzen und möglichst Heist
zwei Portionen dieses wohlschmeckenden Heißtrankes (Kinder erhalten die
Hälfte ) vor dem Schlafengehen einnchmcn . Dadurch wird auch die meist
wohltuende und notwendige Schwcißbildung begünstigt , und die Krankheits¬
erreger werden bekämpft und unwirksam gemacht : man schläft danach gut
und fühlt sich saft immer am anderen Morgen merklich gebessert . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch einige Tage
die halbe Menge .

Klosterfrau -Melissengeist hat schon vielen bei Erkältungskrankheiten ge -
__ Holsen . So berichtet beispielsweise Herr Hermann Fölsch , Postinfpektor .
Magdeburg , Goetbestr . 47 am 21 . 3 . 37 : „ Ich kann Ihnen nur bestätigen , daß Klostcrsrau -Melisiengeist
von ausgezeichneter Wirkung ist . Klosterfrau -Melisiengeist hat mir bei Erkältungserscheinungen , wie sie
in diesem nasien Winter besonders häufig vorkamcn , schnelle und gute Dienste geleistet , so daß ich über¬
haupt nicht dienstunfähig und , krank wurde ."

Und weiter Herr Curt Zippel ( Bild nebenstehend ) , Kaufmann , Dresden A 24 , Sedanstr . 18 , tun
11 . 6 . 37 : , Lch bin ständig auf Geschäftsreise und kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen , daß
ich dauernd Klosterfrau -Melisiengeist mit Erfolg verwende . Besonders leistet er mir bet Erkältungen
und Überanstrengungen gute Dienste ."

Nehmen auch Sie bei den ersten Anzeichen von Erkältung oder Grippe getrost einmal Klosterfrau -
Melisiengeist . Sie erhalten ihn bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in den blauen Originalpackungen
mit den drei Nonnen zu RM 2,80 , 1.65 und — .90 ; niemals lose .
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Spott und Spiel .

Dee L7 . Zänöctfampf .

So darf man also auch diesmal dem Auftreten der deut¬
schen Elf mit Vertrauen und Zuversicht entgegensehen . Das ;
die Eidgenossen gegen Deutschland immer mit besonderen
Leistungen aufwarten , ist hinreichend bekannt . Auch in
Köln werden sie aufopfernd kämpfen und ihre Haut so teuer
wie möglich verkaufen . Die deutsche Elf wird eine große
Leistung vollbringen müssen , wenn sie diesen einsatzbereiten
Gegner besiegen will .

Die Mannschaften :

Deutftfjlands Nationalelf gegen die £ idgenoffen .

Vor 80000 im Köln - Miingersdorfer
Stadion .

Die kleine Schweiz nimmt unter den vielen Sport¬
ländern , mit denen uns freundschaftliche Bande verbinden ,
einen besonderen Platz ein , und jeder Länderkampf mit den
Eidgenossen ist für uns ein Anlaß , mit Dankbarkeit jener
Zeiten zu gedenken , als unser Vaterland von einer Welle des
Haffes umgeben war und tapfere Männer aus dem Lande
Wilhelm Teils aufstanden und den nach dem großen Krieg
über Deutschland verhängten sportlichen Boykott durch¬
brachen . Daran müssen und wollen wir immer denken , wenn
wir mit den Schweizern zu einem sportlichen Wettkampf in
die Schranken treten . Unsere Sympathien gehören den Eid¬
genossen , sie sind uns stets liebe und willkommene Gäste .
Diese Sympathie wird auch von den 80 000 deutschen Fuß -
ballfreunden ausstrahlen , die am kommenden Sonntag im
Kö ' ln - Müngersdorfer Stadion Zeugen des
21 . Fußballänderkamvfes zwischen Deutschland und der
Schweiz sein werden !

20 Kämpfe stehen in der

Geschichte der deutsch - schweizerischen Futzballbeziehungen
verzeichnet . 14 davon gewann Deutschland , zwei endeten
unentschieden und vier gingen verloren ; das Torverhältnis
lautet 56 :26 zu Deutschlands Gunsten . Das ist eine Bilanz ,
auf die der deutsche Fugballsport stolz sein kann , denn io
klein an Land die Schweiz auch ist — im Fugball ist sie eine
Großmacht . Ihre beste Zeit hatten die Eidgenossen um das
Jahr 1924 , als sie beim Olympischen Futzballturnier in Paris
( an dem Deutschland nicht beteiligt war !) bis ins Endspiel
vordrangen und erst der damals unvergleichlichen Mann¬
schaft Uruguays unterlagen . Bis heute Haden die Schweizer
zwar keine Länderelf mehr auf die Beine gebracht , die jener
„ olympischen "

gleichzustellen wäre , aber daß sie auf dem
besten Wege sind , an jene Glanzzeit anzuknüpfen , beweisen
die letzten Länderspielergebnisse gegen starke Nationen .
Deutschland gewann 1937 in Zürich nur 1 :0 , Holland mußte
sich auch nur mit einem 2 :1- Sieg begnügen und die Tschecho¬
slowakei gewann mit 5 :3 . Aber gegen Weltmeister Italien
spielten die Eidgenossen 2 :2 und auf dieses Ergebnis ist man
natürlich besonders stolz .

Die Zweiundzwauzig .
So ist es auch verständlich , daß zum Kölner Treffen

gegen Deutschland fast die gleichen Spieler aufgeboten wer¬
den , die aus dem Kampf gegen den Weltmeister unbesiegt
hervorgingen . Die Hintermannschaft und Läuferreihe haben
keine Veränderung erfahren , lediglich über die Sturmbe¬
setzung bestehen bei den verantwortlichen Männern noch Un¬
klarheiten und man will die endgültige Besetzung erst in
Köln vornehmen . Daß die Vertretung der Schweiz als
überaus stark zu gelten hat und keineswegs unterschätzt wer¬
den darf , ist selbstverständlich . Aus dieser Erwägung heraus
hat man sich auch auf deutscher Seite entschlossen , das Beste
aufzubieten . Von der Standardelf , die die großen Siege
gegen die skandinavischen Länder erfocht , sind zwar Jakob
und Eoldbrunner ( von den verletzten Kitzinger und Schön
abgesehen !) nicht dabei , aber der Oberhausener Jüriffen als
Torhüter und der Saarbrücker Sold als Mittelläufer sind
keineswegs als „ Ersatz

"
zu betrachten , vielmehr gelten sie

schon lange als gleichwertige Kräfte , von denen die gleiche
Leistung und Wirkung erwartet wird , wie von Jakob und
Goldbrunner . Im übrigen war im Hinblick auf die kommen¬
den Weltmeisterschaftskämjife und die übrigen Länderspiel¬
begegnungen eine Vergrößerung des Stammes unserer
„ ersten Wahl

"
durchaus notwendig .

Etwas überrascht hat die Besetzung des Sturmes . Da
der Schalker E e l l e s ch in der Läuferreihe Kitzinger ver¬
treten muß und der Dresdener Schön , der gegen Schweden
so glänzend spielte , außer Gefecht ist , mußte ein neuer Halb¬
rechter gefunden werden . Man hätte sich sehr gut den alt¬
bewährten rechten Flügel Lehner/Siffling denken können ,
aber dann wäre wieder die Suche nach dem Mittelstürmer
zu einem Problem geworden . Keiner der jüngeren Kandi¬
daten kann den Waldhöfer Siffling auf diesem Posten über¬
treffen , das haben die Spiele des vergangenen Jahres be¬
wiesen , und so entschloß man sich , die gute Zusammenarbeit
im Sturm dadurch zu wahren , daß man den Schalker
Urban , der sonst am linken Flügel steht , in die rechte Ver¬
bindung nahm . In der Nationalelf ist Urban auf diesem

Posten ein Neuling ( obwohl jedem Länderspielbesucher seine
kühnen Vorstöße von der linken nach der rechten Seite in
Erinnerung sind !) , aber in seiner Vereinsmannschaft hat
er schon oft mit besten Erfolg Verbinder gespielt und so
dürste dieser Klaffespieler auch in Köln zumindest kein Ver¬
sager sein . Das „ Einspielen

" wird vielleicht etwas länger
dauern , aber die Schlagkraft des Sturmes sollte doch keines¬

wegs beeinträchtigt werden . Auf dem linken Flügel erscheint
der torhungrige und zielstrebige Mannheimer Striebinger ,
der sich in zwei leichteren Länderspielen ( gegen Luxemburg
und Belgien ) die Sporen verdiente , dann aber durch eine

langwierige Verletzung , die jetzt behoben ift einen Rück¬

schlag erlitt . Wenn nicht alles trügt , wird Striebinger in
der deutschen Fünferreihe keine schlechte Rolle spielen .

<& enetalptobe der Sdjüfyen .

Eine Elitetruppe auf den Standanlagen der
Wiesbadener Schützengesellschast .

Der Deutsche Schützenverband Berlin wird . Anfang April
d . I . an zwei Tagen auf den Standanlagen der Schützen¬
gesellschaft Wiesbaden hinter der Fasanerie seine gesamten
Spitzenschützen aller Waffengattungen zu einer General¬
probe zusammenziehen und damit den Auftakt für den am
7 . und 8 . Mai in Wiesbaden stattfindenöen Länderkampf
Deutschland — Frankreich geben . Mit diesem
Eroßkampf ist gleichzeitig eine Auslese der Besten der Besten
für die Neuaüfstellung der Nationalmannschaften verbun¬
den . Es kommt somit eine Elite aus dem ganzen Reich nach
Wiesbaden , die wir in ihren Ausmaßen wohl selten zu sehen
bekommen . Die geradezu idealen Schießstände , die einzig in
ihrer Art in Deutschland dastehen , bieten die beste Gewähr ,
daß dieser in seinen mächtigen Ausmaßen und vielseitigen
Waffenbedingungen — es wird von der Militärwaffe bis

zur kleinsten Pistole geschossen — nicht zu unterschätzende
Grotzkampf in allen seinen Phasen leicht und reibungslos
durchgeführt werden kann , und dies war wohl neben unserer
herrlichen Kur - und Bäderstadt mit seinem internationalen

Publikum mitbestimmend , daß derselbe nach hier gelegt
wurde . Wenn dieser Eroßkampf auch den Wiesbadener
Schützen in seinen Vorarbeiten und seiner ganzen Durch¬
führung viel verantwortliche Arbeit bringt , so können sie
aber doch stolz auf diesen Vertrauensbeweis ihrer obersten
Führung sein , ist sie doch auch gleichzeitig eine hohe Aner¬

kennung ihrer bisher im Dienste wehrsportlicher Aufbau¬
arbeit bewiesene Einsatzbereitschaft und ihrer prächtigen
sportlichen Aufwärtsbewegung .

Jtoifdjen den Sellen .

Braddock meldet Rücktritt .

Nach seinem Punktsieg über den britischen Schwer¬
gewichtsmeister Tommy Farr kommt die Nachricht , daß Ex -

weltmeister Jimmy Braddock sich endgültig vom Ring zurück¬
ziehen wolle , recht überraschend . Ob er tatsächlich die Ab¬

sicht hat oder es sich wieder nur um eine Reklamemeldung
handelt , muß allerdings abgewartet werden . Vorerst ist es
nun so , daß Farr am 11 . März in New Pork auf Max Baer

trifft und es nicht zum Rückkampf mit Braddock kommt .

Südwejt gegen Baden ,
der letzte Kamps im Biergaue - Turnier .

Der letzte Kampf im Turnier der vier süddeutschen
Gaue der aller Voraussicht nach den Turniersieg der Süd¬

west - Boxer endgültig bestätigen wird , steigt am 2 . Februar
in Saarbrücken .

"
Das Treffen wird vom Fliegengewicht

aufwärts folgende Begegnungen bringen : Bamberger ( S ) —

Geißer ( B ) ; Rappsilber ( S ) — Benzinger ( B ) ; Schöneberger
( S ) — Müller ( V ) ; Puffay ( S ) — Dietrich ( B ) ; Petry ( S )
— Wurth ( B ) ; 2ms ( S ) — Keller ( V ) ; Köhler oder Winter

( S ) — Bolz ( B ) ; Knüppel ( S ) — Wagner ( B ) .

Südwest -Kreise suchen ihre Boxmeister .

Die Kreise 1 bis 4 des Gaues Südwest ermitteln ihre
Boxmeister am 11 . Februar im Frankfurter Josefsheim .
Für die acht Eewichtsklaffen wurden insgesamt 52 Mel -

D/e TDinteefpoettämpfe det tjj . find eröffnet .

In Anwesenheit des Reichsjugendführers .

Garmisch - Partenkirchen , 1 . Febr . Seit Montag steht
Garmisch - Partenkirchen im Zeichen der nationalsozialistischen
Jugend . Fahnen und Wimpel der HI . schmücken die Stra¬
ßen des Ortes , und an die Stelle der Gäste des Kurortes sind
die Mannschaften der HI . getreten . Der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach , der am Montag die Reichs¬
wintersportkämpfe der HI . eröffnete , war heute den Tag
über bei den Sportkämpfen der jüngsten Mannschaften als

Zuschauer zugegen .

In feierlicher Form wurden die Jungen und Mädels
bei der Eröffnung auf die Regeln des sportlichen Kampfes
verpflichtet . Das Gelöbnis , das sie einem Sprecher nach¬
sprachen , lautete : „ Wir geloben , die Gesetze und Regeln des
sportlichen Wettkampfes zu halten . Wir wollen in ritter¬

lichen Kämpfen unsere Kraft meffen für Ehre der HI ., für
die Kraft und Größe der deutschen Nation ."

Die Eislauf - Wettbewerbe mußten von
Kainzenbad , wo die allzu starken Sonnenstrahlen das Eis

aufgeweicht hatten , nach dem Olympia - Eisstadion verlegt
werden . Die Spitzkurven machten den Läufern viel zu schaffen ,
aber mit der Unbekümmertheit der Jugend setzten sich die
Teilnehmer über diese Schwierigkeiten hinweg . Am Nach¬
mittag herrschte großer Betrieb . Der Reichs ; ugendführer
fuhr selbst von Kampfplatz zu Kampfplatz und zeigte
besonderes Jntcreffe für die Eishockeyspiele im

Olympiastadion . Ergebnisse : Gebiet Berlin — Gebiet

Sachsen 11 :0 , Bayer . Ostmark — Pommern 2 :0 , Hochland -

Franken 1 :0 , Ostland — Hamburg 4 :0 , Westfalen — Württem¬

berg 11 :0 .

Beim Ausscheidungsspringen auf der Jugendschanze
qualifizierten sich sämtliche 23 Bewerber für die Entscheidung .
Zum Pflichtlaufen der Jungmädels traten 25 Teilnehmerinnen
an , von denen nur vier für die Kür ausschieden .

Hans Kilian deutscher Viererbob - Meister .

Das überaus günstige Wetter — 5 bis 7 Kältegrade
herrschten im Rießerseegebiet — veranlaßten den Deutschen
Schlittensport - Verband am Dienstagvormittag , die in der
» ergangenen Woche verschobene deutsche Viererbob -Meister¬
schaft auf der Olympia - Bobbahn nachzuholen . Die Be¬

teiligung war in Anbetracht des sozusagen über Nacht ange¬
setzten Termins gut , fanden sich doch fünf Maschinen am
Start ein . Schon der Vorlauf ergab , daß sich die Bahn in

besserem Zustand befand als während der Weltmeisterschaft .
So war es kein Wunder , daß Hans Kilian mit seiner im

ersten der beiden Rennläufe erzielten Zeit von 1 :22,07 Min .
auf vier Sekunden an den Bahnrekord des Schweizers Capa -

drutt herankam . Im zweiten Lauf hatte zwar der Rießerseer
Rousselle auf „ Greif

" mit Kemser als Bremser mit 1 :22,14
Min . die beste Zeit , doch war Kilian mit Krempl als

Bremser und der Mannschaft Braumiller - Windhaus auf Bob

„ Zugspitze
" mit der Gesamtzeit von 2 :44,33 Min . am schnell¬

sten und errang damit den Titel . Die beiden Thüringer
Bobs fanden sich mit der diesmal sehr schnellen Bahn nicht

so gut ab wie sonst .
*

46 Mannschaften mit 184 Läufern werden sich
an den Staffelwettbewerben der deutschen und Wehrmacht -

Skimeisterschaften vom 5 . bis 13 . Februar in Neustadt

( Schwarzwald ) beteiligen .

Amado
Vernati

Sold
Siffling

Jüriffen
> Münzenberg

G . Aebi Walazek
Lörtscher

Deutschland : !
Janes

Kupfer
Lehner Urban

Gellesch
Szepan Striebinger

Wagner ( P . Aebi ) Bickel
Springer

Lehmann Minelli
Schweiz : Bizzozzero .

Auf deutscher Seite stehen als Ersatzleute der

Torhüter Klodt ( Schalke 04 ) , der Verteidiger Dittgens
( Bückeburg ) , der Läufer Schädler ( Ulmer FV . 94 ) und der
Stürmer Heibach ( Fortuna Düsseldorf ) zur Verfügung . Die

Schweiz hat als Ersatztorhüter Huber ( Eraßhoppers Zürich )
namhaft gemacht . Schiedsrichter des Länderkampfes ist der
Engländer R . E . Rudd ( Kenton ) , der im vergangenen
Jahr in London das englische Pokal - Endspiel leitete .

düngen abgegeben , darunter besind - n sich auch zahlreiche be¬
kannte Kämpfer der Südwest - Gaustaffel .

*

Die deutschen Amateurboxer Mietschke ( Frank¬
furt ) , Campe ( Berlin ) und Voosen ( Bonn ) werden sich an
den internationalen Polizei -Boxmeisterschaften von England
am 2 . Februar in London beteiligen .

Der Kampf um die Europamei ft erschuft im

Weltergewicht zwischen Gustav Eder (Köln ) und dem

Belgier Felix Wouters am 16 . Februar in Brüssel wird
aller Wahrscheinlichkeit nach auch um die Weltmeisterschaft
gehen .

Spott - Hundffljau .

25 Nationen beim Davispokal 1938 .

Den diesjährigen Wettbewerb um den Davispokal
leitet nach dem USA .- Siege im Vorjahre der amerikanische
Tennisverband . Der letzte Januartag bedeutete den offi¬

ziellen Nennungsschluß . Abgegeben wurden 25 Meldungen ,
und zwar 21 für die Europazone und 4 für die Amerikazone .
Beide Gruppen weisen saft die gleiche Besetzung auf wie

1937 Die Gerüchte , daß einige Tennisländer der alten

Welt — wie Deutschland ober die Tschechoslowakei — sich der

Amerikazone anschließen werden , haben sich nicht bewahr¬

heitet . Beide Verbände meldeten wieder zur Europazone .

Hier spielen : Deutschland , Österreich , Belgien , Däne¬

mark Frankreich , England , Griechenland , Holland , Ungarn ,
Irland Indien , Italien , Monaco , Neuseeland , Norwegen ,

Polen , Rumänien , Schweden , die Schweiz , die Tschechoslo¬
wakei und Jugoslawien . Der Amerikazone gehören an :

Australien , Kanada , Mexiko und Japan . USA . als Titel¬

verteidiger greift erst in der Endrunde ein .

Segelflug bei den Olympischen Spiele « ?

Bei der in Paris abgehaltenen Jchrestagung der

Föderation Aeronautique Internationale ( FAJ ) , der mrer -

nationalen Luftsportvereinigung , die von 22 Ländern beschick !

war , wurden eine Reihe einschneidender Beschlüsse gefaßt .

Deutschland war durch den Präsidenten des Deutschen Aro -

klubs , von Gronau , vertreten und auch Flugkapitan

Hanna Reit sch nahm an der Sitzung teil .

Nach Auszeichnung verdienstvoller Flreger wurde be¬

schlossen , die Zulassung des Segclfluges bei den nächsten

Olympischen Spielen 1940 in Tokio zu beantragen - Dieser

Vorschlag soll dem Olympischen Komitee anläßlich seiner

nächsten
'

Sitzung im März in Kairo unterbreitet werden .

Für den Segelslug wurden dann anschließend die Bestim¬

mungen für den Wettbewerb um den Pokal des Prinzen

Bibesco festgelegt . Dieser Preis soll demjenigen motorlosen

Flugzeug ausgehändigt werden , das nach Zurückleguna von

einer Mindeststrecke von 1200 Kilometer mit mehreren

Zwischenlandungen innerhalb von 22 Tagen in Bukarest etn -

trifft . Auf der nächsten Sitzung der FAJ . im Juni in Berlin

sollen die neuen Kontrollapparate , die zur Anerkennung von

Höhenrekorden in Zukunft allein maßgeblich sind , vorgeführt
werden .

*

Einen neuen deutschen Rekord im 400 - Mtr .-

Vrustschwimmen stellte der jetzt in Bremen ansässige deutsche
Rekordmann Joachim Balke mit einer Zeit von 5 :42,4
Minuten auf . Die alte Bestleistung Balkes stand auf
5 :50,0 Minuten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nach der Überflutung mit milder Meeresluft , die auch
im Gebirge zu Regenfällen und Tauwetter Anlaß gab , fetzte
bereits im Laufe des Dienstags wieder eine Zufuhr kälterer

Meeresluft ein . In ihrem Bereiche wird es zu wechselhaftem
Wetter mit Schauerneigung kommen , die Temperaturen

gehen weiter zurück .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolking bis bedeckt und auch einzelne Niederschläge , ab¬

flauende westliche Winde ; etwas milder .

Wasserstand des Rheins am 2 . Febr . Biebrich : Pegel
2 58 gegen 2,64 m gestern ; Mainz : 1,95 gegen 1,80 m

gestern ; Bingen : 3,03 gegen 2,80 m gestern ; Kaub : 3,60

gegen 3,21 m gestern ; Köln : 4,57 gegen 4,04 m gestern ;

Kehl : 2,93 gegen 3,09 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Damm 1 . Februar 1938 2. Febr .

Crt » 3e it 7 Uhr 14 „ hr 21 Uhl i Uhr
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Aluminium - Bestecke
Emaille — Porzellane
sowie Küchengeräte aller Art

E . Donecker , Rheinstr . 67

von Optiker Bouffier
Rheinstr . 49 Eckhaus Kirchgasse
Kleidsame und bequem sitzende
Brillen in allen Preislagen .
Lieferant sämtlicher Kassen

L . NOTHNAGEL
Damenhüte

Umformung , Aufarbeitungen
schick und preiswert
Große Burgstraße 16

ihrer ) führend
Parterre und I. Stock

Damentaschen

Koffer

Reiseartikel

in Auswahl und Qualität

Der Kenner trinkt mit Vorliebe

Roessing
’

s

ausgezeichnete : Rhein - , Mosel - ,
Roti , Süd - und Schaumweine .
Weinbrände , Liköre u. sonst . Spirituosen
in allen Preislagen und prima Qualitäten .

Weinhandlung Roessing
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Auf keinem Frühstückstisch sollte
Kölner Schwarzbrot

Weygandts Kommißbrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
Inh. E. Arnold Goldgasse 5 Ruf 27181

kkis DannemanB
Herrenartikel

Kirchgasse 29

Hübsche preiswerte

Kopfbedeckungen
zum Fasching

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Schminken , Puder u . Toiletten -
Artikel . aus . der

Spezial -Parfümerie K T M tff
Inh . Franz Schröder ■ — ■

Kirchgasse 11

Alles Süße

vom Süßen Onkel
Nur Kirchgasse 11

Beachten Sie mein Schaukasten !

Anfertig .v.Lampenschirmenjed .Art .groß .
Lag . , sow . in apart . Beleuchtungskörpern
Bernstorf , Lampenfchirme
Fernruf 25676 , Kirchgasse 19 1

MoJen * AII » en

Frühjahr u . Sommer

HEUSS
Kirchgasse 40

22148 präg
’

dir ein , bei

laufe ein !

neb . AM . LieserWsteiHM

Friedrich Stolte
Spezialgeschäft f .

Spitzen , Decken
Gardinen

Telephon 26 770

Obst - u . Gemüse -Spezialgeschäft

Willi Her berg
Michelsberg 18 - Tel . 24629

Für Großabnehmer Lieferung frei
Haus zu ermäßigten Preisen

Mauritiusstr . 6 , Tel . 23148

Faulbrunnenstr . 2 , Ecke Kirchgasse

gegr .
1875

Sanitätshaus

Gustav Petry

Unter meinen 50 Käsesorten wird
Ihnen mein E D ELQUARK
einen besonderen Genuß bereiten .

Oskar Müller
Mauritiusstr . 4

wenn Sie vor dem

. Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

Obst , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

Reinhard Witte
Telephon 25821

Sämtl . Puppenreparaturen werden gut u.
billig in der Puppen - Reparaturwerkstatt

W . Kais , Fauibrunnenstraße 11

ausgeführt . Alle Ersetzt , f . Puppen , sowie
Perück . i.echt .u.unecht . Haar z . bill .Prsis .

Mebler 3

KOLONIALWAREN • FEINKOST

LIEFERUNG FREI HAUS • RUF 24335

Zigarren -

Reuberling
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikate !

Elegante Damentaschen

Reisekoffer

Mappen
Kleinlederwaren

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren

Deuser

Schuhe
nut bewährte Fabrikate

Mauritiusstr . 9

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gas und Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

JACOB POST

Meine Sämereien
sind frisch eingetroffen !

Samenhandlung Gg . Nickel
Wiesbaden , Wellritzstraße 30

Molkereiprodukte/Lebensrnittel

Weine/Spirituosen
kaufen Sie preiswert und gut bei

Gessner
Wellritzstraße 1

Vergessen Sie bitte bei Einkauf
Ihrer RAUCHWAREN nicht
Eeb

(£ onca6 <£ cfl ) ardt

Wellritzstr . il , i .Haused .Apoth .

Thams & Garfs - Kaffee
immer ein Genuß ! Besonders zu empfehl .
Guatemala - Mischg . 125 g - .60

Maragogype - , , 125 g -. 72

I I nnn Niederlage v. Thams AGarfs, Hamb.
A . Lälig Wellritzstr . 8 Tel . 25343

Strümpfe , Handschuhe , Damen -Wäsche ,
Herren -Wäsche
Baby -Artikel , Kinderkleidung

— früh . L . Fuchs
Fromm Wellritzstraße 36

Große Auswahl in Käsen
Spezialität : Käse - Aufschnitt

Auslese in Bienen - Blütenhonig
G Konserven

HANSGORGUo
Molkereiprodukte , Wellritzstr . 59

Mohnkuchen

9 Bismarckring 9

Ehestandsdarlehen

Schlesische

Feinbäckerei

Bleichstraße 43

Telephon 227 87

pntiFUHRö

1 R Orthopädiemeister und Bandagist
I M Friedrich Maxeiner
Wiesbaden , Ellenbogeng . 9 , Tel . 25007

Spezialität : Maßarbeit und deren

Reparaturen - Artikel zur Krankenpflege
Gummiwaren - Krankenmöbel

Uhren ,
Schmuck

Hembd , Uhr machermeister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Küchen

Polstermöbel

in großer Auswahl zu
bekannt billigen Preisen

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

Zigar en - Zigaretten - Tabake
in bekannter Qualität und Güte
seit . 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

?
ObstundGemüse Q
Konserven r

■ IM KURVIERTEL 1

immer bei SIMON
5 HÄF N E R G ASSES

Bilder - Einrahmungen
Anfertigungv. Gemälderahmen- Photorahmen
Gemäldeu. Bilder all. Arten - Führerbildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister
Häfnergasse 13 - Ruf 22155

Kräuter - Tee

Drogerie Kneipp
F. 22190 - Ecke Häfnergasse

Bestecke — Porzellane — Kristall

Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl

Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

• Monogramm und
e Kurbelstickerei

Jos . Bache
Wiesbaden — Neugasse 19

V Krawatten
W C . Wimpisinger Nachf .

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Bäckerei und Konditorei

Gustav Fr . Götz
Wiesbaden

Mauergasse 19 Telephon 22502

Spezialität : Wasserweck

ttng .MH sohöft gut u. billig
Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit . Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

, einem frischen molligen Bett .

K Aufarbeiten von Matratzen
IS in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

11/z kg 41 H

H . Heuser
Lebensrnittel
Mauergasse 12

Kapok - Schlaraffia -

Matratzen
Heinrich Meier

Mauergasse 10

August Kappus

Uhren

Goldwaren

Trauringe

UHRMACHERSEIT
Anton Müller ? Eigene

\ jjr Reparatur -

..... Werkstätte

Schuh machermeister

Schulgasse 3 , gegr . 1863

Gründungsjahr 1905 • >

Neugasse 13 , Telephon 27131

bringt sich zur Lieferung von Brennstoffen
aller Art in empfehlende Erinnerung

Schuhmacherei Ausf . A
Herrensohlen 2 .60 — 3.00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2 .00 RM .
geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3

Ein guter Weinbrand
dient der Gesundheit .

Erstklassige Marken wie : Asbach ,
Scharlachberg , Dujardin , Jacobi usw .

Drogerie Brecher Neugasse 14

Dann zu Firma

W . Altstadt
Muhlgasse 15

persönliche Beratung durch

K . Heck , Alleininhaber der Firma

Spezialität : Umarbeitungen
in eigener Werkstätte

Schmuck ?
in der Schublade I

unmodern ■

Zufriedenheit am Kaffeetisch

durch KAFFEE von

8 . Stuft ttWUU
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1 , Tel . 22076

Lebe gesund ,
kaufe im
Reform - Kräuterhaus

Dieser , M ^ traßc il

Backerei Bcheoöee
ab 7 Uhr früh
frisches Gebäck , Brot ,
Brötchen , Kuchen ins Haus

--------------- ► ‘Rntuf 27455

Drogen - Kolonialwaren
Fotohandlung

'
Ricfjatö Seyb
Ruf 25468 - Rheinstr . 101

Seifen

Seifen - Bocher
Rheinstraße 91

uniem Piuui :

RHEINSTRASSE

l BISMARCKRING

MICHELSBERG

i BLEICHSTRASSE
MUHLGASSE

SAALGASSE

LANGGASSE

SCH II LG ASSE
GOLDGASSE

MAUERGASSE
SCHWALBACHERSTR .

NEUGASSE

GR . BURGSTRASSE

HAFNERGASSE WELLRITZSTRASSE

KRummecK

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

KIRCHGASSE
ELLENBOGENGASSE

MAURITIUSSTRASSE

FAULBRUNNENSTR ,
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Warum bleibt der Aktionär

zu Hause ?

Jeder Tag bringt jetzt die Veröffentlichung mehrerer
Geschäftsberichte und Bilanzen der Aktiengesellschaften . An

zedem Tage finden jetzt mehrere Hauptversammlungen dieser
Aktiengesellschaften statt , auf denen die Aktionäre über die

einzelnen Punkte der Tagesordnung Beschluß fassen . Das
neue Aktienrecht hat die Befugnisse der Hauptversammlung
gegenüber dem alten Aktienrecht zwar wesentlich einge¬
schränkt . durch die Neuordnung des Stimmrechtes
jedoch ist die Stellung des einzelnen Aktionärs in der Haupt¬
versammlung wesentlich gestärkt worden . Die einzelnen Be¬

stimmungen über das Stimmrecht und seine Ausübung zielen
alle darauf ab , das persönliche Perhältnis zwischen dem
Aktionär und seiner Eesellschast so eng wie möglich zu ge¬
stalten . Ein Mittel dazu ist die Einschränkung des Depot¬
stimmrechtes der Banken .

Die verödete Hauptversammlung .

Während bisher die Banken für die in ihrem Depot
befindlichen Aktien auf Grund einer Vollmacht im Rahmen
der „ Allgemeinen Geschäftsbedingungen

" das Stimmrecht für
den Aktionär ausübten , müssen sie sich jetzt in einer be¬

sonderen Urkunde die Vollmacht dazu übertragen lassen .
Einen Zwang zur persönlichen Ausübung des Stimmrechts
wollte der Gesetzgeber bei der weitern Streuung der Aktien

jeder größeren Gesellschaft , den Kosten der Reise zur Haupt¬
versammlung und aus ähnlichen guten Gründen nicht aus¬
üben . Aber bei Gelegenheit der Vollmachterteilung soll jeder
Aktionär immer wieder vor die Überlegung gestellt werden ,
ob er nicht selbst von seinem Stimmrecht Gebrauch machen
will . Die bisherigen Erfahrungen haben jedoch gezeigt , daß
der Aktionär nur recht zögernd einer Bank die Vollmacht
für die Wahrnehmung seiner Rechte und Pflichten auf der

Hauptversammlung gibt . Er selbst aber bleibt nach wie vor
der Hauptversammlung fern . So waren z. B . auf den Haupt¬

versammlungen Schwarzkopfs - Maschinenbau , Lahmeyer ,
Rheinisch -Westfälisches Elektrizitätswerk , Berliner Kraft
und Licht , Scheideanstalt nur zwischen 40 % und 72 % : des

Aktienkapitals vertreten , gegen zwischen 57 und 84 % auf
der letzten Generalversammlung vor dem Inkrafttreten des

neuen Aktienrechts . Die Verödung der Hauptversammlung
hat sich also fortgesetzt . Das Bestreben des Gesetzgebers neben

den immer anwesenden Großaktionären auch den kleinen

Aktionär in die Hauptversammlung zu bringen , hat bisher
keinen Erfolg gehabt .

Besuchstage für Aktionäre .

Auch die Unternehmer stellen Überlegungen an , wie sie
in engere Beziehungen zu ihren Aktionären treten können .

Von den heutigen Börsen .

bröckelten bis 1 % ab .
Marktberichte .

1. Febr . 1938

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
31. 1. 381 1. 2. 38

nRhei - Main - Börse

193 —

115 —
96 . 50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrii tgieß .Stempel
Schuckert & Co .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich

Verk . - Untern ,
Hapag . . . .
NordHoyd . . .

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milt .

. . 100 Xeva
. 100 Kronen
. 100 Gulden
I £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

Geld
12 .725

0 . 683
41 .97

0 . 140
4 .047

55 .47
47 .00
12 .425
68 . 13

5 .495
8 . 132
2 .353

138 .56
15 .43
55 .58
13 . 09

0 .724
5 . 694
2 .478

49 . 10
41 .94
62 .45
48 .95
47 .00
11 .29

6405
57 .46
14 .49

8 .711
1 . 978

1 .229
2 .477

Banken
A . D . Creditanstalt i
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

194 —
176 .25
116 .—

96 .63

Farbenindustrie , Daimler , -----

Andererseits zogen Moenus Maschinen bei kleiner geworde¬

nen Umsätzen auf 132 % ( 131/ «) weiter an , ebenso Holzmann

auf 161 ( 160/ ) . Am Rentenmarkt blieb die Haltung fest ,
Kommunalumschuldung gingen zu unverändert 95,25 um .

Erhöhtes Interesse verblieb am Pzandbrrefmarkt , so daß teil¬

weise wieder Repartierungen erfolgten . Im übrigen lag der

Kassarentenmarkt still und unverändert . Tagesgeld 2/ % .

161 25 162 .25
135 . 50 137 .25
137 .88 139 .—
147 25 149 . 13
141 .25 141 25
151 .50 154 .—

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 1. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . . '
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown .Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . . i
Dtsch . Gold u .Silber yDeutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinper Maschinen .
Faber & Scklticher i
I . G . Farbenindust . I

Versicherung
Aliianz -Stuttg .-L . .

„ , , Vers .
Mannheimer Vers . .

142 .75
167 . 50

149 50
199 —
221 —

84 .37

129 —
143 .75

Brief
12 ?755

0 . 688
42 .05

0 . 142
3 . 053

55 .59
47 . 10
12 .455
68 .27

5 .505
8 . 148
2 .357

138 .84
15 .47
55 .70
13 . 11

0 .726
5 . 806
2 .485

49 .20
42 .02
62 . 57
49 .05
47 . 10
11 . 31

64 1̂7
57 .58
14 .51

8 .725
1 .982

< 231
2 .481

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1. Jan .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach -

fraa « gut . Gemüse : Weißkohl ( / > kg ) 5 , Rotkohl 7 , Wirsing
4 — 7 , Grünkohl 4— 8 , Spinat 8— 12 , Erdkohlrabi 2— 3 , rote

Rüben 3 - 4 , Petersilie 20 — 35 , Feldsalat 14 - 30 , Zichorie
22 — 24 , Sellerie ( Stück ) 6— 20 , Lauch 2 — 5 , Rettiche 2 — 6 ,

Radieschen ( Gebund ) 17 , Schnittlauch ( Topf ) 10 — 12 Pf .

Eroßmarktpreise , Gemüseangebot gut ; haupt¬

sächlich Weiß - und Rotkohl . Deutsches Obst schwach vertreten .
An ausländischen Gemüsen Blumenkohl , Zichorie , Endivien¬

salat und Tomaten angeboten . Verkauf ruhig . Gemüse :

Weißkohl ( % kg ) 7 , Rotkohl 8 , Wirsing 8— 9 , Rosenkohl 1 . 16

bis 22 , 2 . 8— 10 , Grünkohl 8 , Karotten 12 — 16 , gelbe Rüben

7 — 9 , rote Rüben 7 , weiße Rüben 6— 7 , Schwarzwurzeln 14

bis 18 , Erdkohlrabi 6— 7 , Spinat 10 — 12 , Meerrettich 37 — 40 ,

Feldsalat 20 — 45 , Petersilie 40 , Sellerie ( Stück ) 12 — 30 ,
Lauch 3— 8 , Rettiche 5— 8 , Endiviensalat , ausl . ( Steige 24

bis 42 Stück ) 260 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 12 — 18 Stück )
600 — 700 , Zichorie , ausl . ( 5 kg brutto ) 300 — 350 , Tomaten ,
ausl ( Steige 12,5 — 14 kg brutto ) 750 , Kartoffeln ( 50 kg )
355 , Zwiebeln 850 — 1000 , Schnittlauch ( Topf ) 20 Pf . Obst :

Tafeläpfel ( / • kg ) 1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel
10 — 15 , Apfelsinen 19 , Bananen 36 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( / kg ) 10 , Rotkohl 12 , Wirsing 10

bis 12 , Rosenkohl 1 . 20 — 25 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 10 , Karotten

15 — 22 , gelbe Rüben 10 — 12 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 10 ,
Schwarzwurzeln 16 — 20 , Erdkohlrabi 8— 10 , Spinal 18 — 20 ,
Meerrettich 50 — 60 , Feldsalat 30 — 60 , Zichorie , ausl . 50 ,
Petersilie 50 , Zwiebeln 13 — 14 , Tomaten , ausl . 50 , Kartoffeln

( 5 kg ) 45 , Sellerie ( Stück ) 15 — 35 , Lauch 8 — 10 , Treibrettich
8 — 10 , Blumenkohl , ausl . 45 — 80 , Endiviensalat , ausl . 15

bis 25 , Schnittlauch ( Topf ) 25 Pf . Obst : Tafeläpfel ( Z kg )
1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 14 — 20 , Apfelsinen 27

dis 40 , Zitronen ( Stück ) 6— 7 , Bananen 10 — 12 Pf .

Berlin , 2 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien still und

wenig verändert , Renten freundlich . Nach den

Anzeichen einer geringen Geschäftsbelebung , die die gestrige
Börse bot , eröffneten die Aktienmärkte heute bei stark ein¬

geschränkter llmsatztätigkeit . Die Feststellung der Anfangs¬
notierungen stieß infolgedessen vielfach auf Schwierigkeiten ,
bei einer längeren Reihe von Papieren kam überhaupt keine

Notiz zustande . Das Publikum war zwar noch mit kleinen

Anschaffungen vertreten , doch hatte der berufsmäßige Börsen¬
handel , der sich gestern offenbar etwas zu stark engagiert
hatte , Material übrig . Eine einheitliche Tendenz konnte sich
daher nicht entwickeln . Am Montanmarkt verstimmte der

Rückgang von Buderus um 4 % % , der durch das Dementi
einer Dividendenerhöhung ausgelöst wurde . Rheinstahl gaben
uni VA , Stolberger Zink um 1 , Klöckner um % , die übrigen
Werte des Marktes um % bis % % nach . Braunkohlenaktren
blieben bis auf Deutsche Erdöl ( plus 1« % ) und Eintracht
( unverändert ) gestrichen . Von Kaliwerten waren

Westeregeln und Wintershall bei kleinem Angebot um zirka
2 :' « % gedrückt . In der chemischen Gruppe büßten Farben und

Edldschckidt je % , Rutgers % , von Linoleumwerten Deutsche
Linoleum % % ein . Am Elektroaktienmarkt wurde die

Dividendenerklärung bei AEG . in Höhe von 4 % ruhig auf¬

genommen , da sie den letzthin niedriger gespannten Er¬

wartungen entsprach ; das Papier verlor zum ersten Kurs

nur % % . Kleine Nachfrage zeigte sich für Versorgungswerte ,
von denen Schlesische Gas % , RWE . % und Dessauer Gas

% % gewannen . Auch Auto - und Maschinenbauaktien be¬

gegneten kleinem Krufinteresse : Rheinmetall - Borstg plus X ,
Berliner Maschinen plus / , BMW . und Daimler je plus
y4 % . Im übrigen sind mit auffälligeren Kursvrrändcrungen
nur noch Süddeutsche Zucker (minus 1/ ) , Hapag und Lah¬

meyer ( je minus % ) , Bemberg ( minus % ) , und rin geregel¬
ten Freiverkehr Vereinigte Schmirgel und Oberbedarf

( minus 2 / bzw . minus VA % ) anzufuhren . Im variablen

Rentenverkehr befestigte sich die Reichsaltbesitzanleihe um

% % auf 130/ . Im gleichen Ausmaß stiegen späte Reichs¬

schuldbuchforderungen an . Wiedtraufbauzuschläge wurden

nach Pause zirka % % höher bezahlt . Die llmschuldungsanleihe
blieb mit 95,20 unverändert . Tagesgeld 3 bis 3 % % . Pfund

12,44 , Dollar 2,481 , Franken 8,15 .

Frankfurt a . M ., 2 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Kaum behauptet . Die Börse lag am Aktienmarkt nach

der gestrigen leichten Belebung heute wieder sehr rul ) '. g .

Zwar erfolgten von der Kundschaft weiterhin kleine Anlage¬

käufe , denen aber einige Abgaben aus de « Kulisse gcgen -

überstanden Die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

bei AEG . mit 4 % bot keine Anregung und enttäuschte teil¬

weise , ebenso daß Buderus den Vorjahressatz von 5 % bei -

behalten dürste . Letztere lagen daher stark im Angebot und

kamen mit 124 ( 128 ) zur Notiz . Die übrigen Aktienwerte
’ ‘ '

Leicht rückläufig bis / % , ferner
>r , AEG . und Westdeutsche Kaufhof .

Sie gehen dabei von der Erkenntnis aus , daß ein Aktionär ,
der fein Unternehmen kennt , aus persönlicher Anschauung
vom Umfang des Betriebes , der Art seiner Ausrichtung und
den einzelnen Erzeugnissen eine Vorstellung gewonnen hat ,
sich schwerer von seiner Aktie trennt , als ein Aktionär , den

nur die Dividende und der Kursgewinn mit dem Unter¬

nehmen verbindet . Wenn schon der Aktionär nicht zur Haupt¬
versammlung kommt , so soll er sich wenigstens den Betrieb

ansehen . So folgerte eine große Berliner Brauerei , als sie
die Einführung von Besuchstagen für ihre Aktionäre beschloß .
Dies Beispiel verdient Nachahmung . Eine Werksbesichtigung ,
die ungefüllt ist von dem geschäftlichen Leben in den Büros ,
dem Surren der Räder , dem Zischen des Dampfes , dem

Brummen der Motoren , der harten Arbeit in den Werk¬

stätten bindet enger an ein Unternehmen , als der Name auf
einem Aktienbrief . Auf dem Umwege über die Werks¬

besichtigung kann der Aktionär auch wieder den Weg zur
Hauptversammlung finden .

Eingehende Berichterstattung statt wirtschaftspolitischer
Reden .

Viel zur Verödung der alten Generalversammlung hat
das beschrankte Recht der Aktionäre auf Auskunft beige¬

tragen . Die Großaktionäre konnten durch ihre Stimmen¬

mehrheit darüber entscheiden , ob einem Aktionär eine Aus¬

kunft zu erteilen sei oder nicht . Nach dem neuen Aktienrecht

muß der Vorstand nach den Grundsätzen einer gewissenhaften
und getreuen Rechenschaft Auskunft erteilen . Diese Aus¬

kunftspflicht erstreckt sich auch auf die Beziehungen zu einem

Konzernunternehmen . Das Fragerecht wird nur noch von

dem Schutz berechtigter Interessen des Unternehmens oder

des Volkes eingeengt . Eine großzügige Handhabung dieser

Auskunftspflicht wird manchen Aktionär wieder in die

Hauptdersammlung bringen , aus die ihn die Auskunfts¬

beschränkung verjagt hat . Sie gibt auch dem Aktionär mehr
als eine noch so programmatische Rede zur allgemeinen Wirt¬

schaftspolitik . Dies ist nicht die Aufgabe des Vorstandes oder

Aufsichtsrates einer Aktiengesellschaft . Die Ausarbeitung von

Vorschlägen liegt den Wirtschaftsgruppen ob . Sie arbeiten

im Rahmen der einheitlichen Wirtschaftsführung an der Ge¬

staltung ihres Wirtschaftsbereiches mit ,
Es bleibt der Appell an den Aktionär von den

vielen Möglichkeiten des neuen Aktienrechts Gebrauch zu

machen und selbst an der Hauptversammlung teilzunehmen .

Er wird dann sehen , daß diese Hauptversammlung nur noch

wenig mit der Generalversammlung alten Stils gemein hat .

Aber auch der Vorstand und der Aufsichtsrat sollen ihre

Pflichten erfüllen , damit die Verbindung zwischen Aktionär

und Unternehmen wieder enger geknüpft wird . Es kann

für ein Unternehmen nichts Schöneres geben als den 311=

friedenen Daueraktionär und sei sein Aktienpaket auch

noch so klein .

Renten
5e/0Reichsanl . v . 27
51/ge/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbcs .)
4”/eSchutzgebfet . 13
4l/x#/0Wiesb .St .v .28
4l/ »7 #Pr .L .Pfbr . 19
4V/ti , „ W
4*/a°/0 „ 21
47, */. . . Kom . 2U
41/,0/« „ ö
41/,°/0N.Lb .Gold i
47 .7 . , „ 2

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ...... . 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei • 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengo
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v. Amerika . . 1 Dollar

119 . 50 118 50
140 .— 141 . 88
130 .50 130 —

141 .25
153 .50
134 —
202 .37
180 .25
126 .75
117 .25
151 —
191 .50
142 .13
147 .37
124 —
122 —

152 —
141 .50
154 .88
135 .75
202 75
179 —
128 .75
117 . 75
151 —
192 —
143 . 13
148 .88
124 . 13
123 —
144 .50
169 —

150 . 88
198 . 50
224 —

84 .75

129 75
144 .25

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 1 . Febr . Auftrieb : 210 Kälber ,

490 Schweine , 20 Schafe . Marktverkauf : Zugeteilt . Für

50 kg Lebendgewicht : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41

bis 50 , d ) 30 — 40 . Hümmel : b ) 46 — 48 , c ) 30 . Schafe :

b ) 36 — 42 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 1 . Febr . Es standen 862 ( 853 ) Schweine zum

Verkauf , die zu nachstehenden Preisen je 50 kg Lebendgewicht

in RM . den Metzgern zugeteilt wurden : a ) 56 .50 (56 .50 ) ,
b ) 1 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) ,
d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a .
'

M ., 1 . Febr . Auftrieb : Kälber 1135

( gegen 872 am 25 . San .) , Hämmel und Schafe lo2 ( uh ) ,

Schweine 4540 ( 5021 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht

in RM . : Kälber : a ) 65 ( 61 — 65 ) , b ) 57 — 59 ( 56 - 59 ) c ) 48

bis 50 ( 45 — 50 ) , d ) 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 46 ( 46 ) ,
c ) 41 — 45 ( 41 — 45 ) , d ) — ( 36 — 40 ) . Schafe : a ) 37 — 41 ( 40

bis 41 ) , b ) 32 - 36 ( 35 - 38 ) , c ) 22 — 30 ( 27 — 32 ) . Schweine :

a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) ,
c ) 52 50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) ,

g ) 2 . 51 .50 ( 51 .50 ) . Marktverlauf : Kälber und Schafe mittel¬

mäßig , Schweine zugeteilt .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Der Markt war reichlich

beschickt Es standen etwa 100 Tiere mehr als im Vormonat

zum Verkauf . Auch der Besuch aus Kreisen der Landwirt¬

schaft und der Fahrhalter war zahlreicher . Die Preise be¬

wegten sich nahezu in denselben Grenzen wie beim Sanuar -

markt vereinzelt waren sie infolge der verringerten Qualität

etwas niedriger . Schlachttiere wurden gesucht , besonders

junge fette Ware , für die etwa 25 — 27 RM . je 50 kg Schlacht¬

gewicht bezahlt wurden . 2 . Qualität bewegten sich etwa

5— 7 Mark darunter .

3 ; 31. Jan . 1938
Geld Brief

12 .75 12 .76
0 . 682 0 .686

41 .9 7 42 .05
0 . 140 0 . 142
3 . 047 3 . 053

55 .49 55 .61
47 .00 47 10
12 .43 12 .46
68 .13 68 .27

5 .499 5 . 511
8 . 152 8 . 168
2 .353 2 . 357

138 61 138 . 89
15 .43 15 .47
55 .60 55 .72
13 . 09 13 . 11

0 . 724 0 .726
5 . 694 5 . 706
2 . 480 2 . 484

49 .10 49 .20
41 . 94 42 .02
62 .47 62 . 59
48 95 49 .05
47 .00 47 . 10
11 .29 11 . 31

6408 64 .20
57 .48 57 .60
14 .49 14 .51

8 .711 8 .729
1 .978 1 .982

1
*
249 1 .251

2 .479 2 .483

s 31. 1. 38 I - 2. 38
Ilse Genussch . . . 135 —Kalichemie . . . 154 — 158 .—Kali Aschersleben . 111 37 111 .75
Klöcknerwerke . . 119 . 13 120 —
Koksw . Oberschi . 158 .— 159 25
Lahmeyer & Co. . . 120 .50 121 . 13
Laurahütte . . . 19 .75 19 .75
Leopoldgrube . .
Mannesmann . , 114 .88 116 —Mansfeld . Bergbau 157 . 50
Maxinulianhütte . 200 .—
Metallgesellschaft . 146 . 50 148 .—Niederlaus . Kohle . 177 -
Orens tein & Koppel -110 .37 110 . 75
Rh . Braunk . u .Brik 231 .75 231 .50

Elektr . Mannh . 129 .63 — —
,, Stahlwerke . . 144 .— 145 .50
„ -Westf . Elektr . 126 88 127 —

Rütgers werke . . . 152 . 13 >53 —
Sachsenwerk . . . 398 — 400 —
Salzdetfurth . . . 170 — 170 —
Schles .Elekt . u .Gas 141 .75 141 .25
Schubert & Salzer . 152 — 152 .25
Schuckert & Co. . 178 . 50 179 .63
Siemens & Halske . 212 .25 214 —
Stöhr , Kammgarn 138 .50 138 50
Stollberger Zink . 95 .25
Thüringer Gas . . 142 . 50 141 —
Ver . Stahlwerke . . 113 .25 113 .75
Vogel TeL -Draht . — —
Wasser Gelsenkirchi 172 .50
Westd . Kaufhof . 60 .37 60 . 88
Westeregeln Alk . . ——— 111 SO
Zellsto ** Waldhof . 148 .37 149 .50

Kolonial
Otavi -Minen . . . 29 .251 2925

31 . 1. :w 1. 2. 38
Lb .Gold 3

31. 1. 38s 1. 2 . 38
AE G.Stammaktien201 .75 202 — 100 25 100 .25

138 — 137 . 50 w/o „ 8 , 9. 10 100 25 100 . 25 Aschaffenbg . Zellst .
112 — 112 50 4*,V/ . „ U

«*/, •/, ., . 6,7
100 25 100 . 25 Augsburg Nbg .-M.

177 . 88 179 .75 100 . 25 100 .25 Bayer . Motoren -W .
4■/, “/ . „ 12, 13 100 .25 100 25 Bemberg . . . .

150 .25 ——__ 4‘/, •/. „ „ 4-5 100 .25 luO .25 J . Berger , Tiefbau
_ _ 51/,»/..... Li . 102 . 37 102 25 Berliner Maschinen

130 — 130 - 4*' , •/, „ G.-Kom . l
4■/ .•/. . . 5
4, , 6,7,8

99 .25 99 . 25 Braunk . u . Briketts
123 — 123 — 99 .25 99 .25 Bremer Wollkäm . .
138 — 138 .50 99 .25 99 .25 Buderus . . . .
112 . 50 114 — 4>/ . ’/ . . , . . 2 99 .25 99 . 25 Charl . Wasserw . .
142 — 142 .50 4>/. •/. ,, . 9,10 99 .25 99 . 25 Chem . Heyden . .

_ — 4' /, °/. „ 3 99 .25 99 .25 Conti -Gummi . .
111 — 111 .50 D . Kom . Sam . Anl . —.— 135 .37 Daimler -Benz . . .
148 . 50 148 — du . ohne Ausl . 28 — 28 .25 Demag ......

I . G. Farben -Bonds 129 . 50 130 .— Dt . Atl .-Telegr . . .

230 — 230 —
Berliner f
Banken

törst Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

273 — 272 . 50 Bank -.Brauindust . 134 — 134 .37 Dt . Eisenhandel . .
—.— Berliner Hdls .-Ges . 135 .75 135 .75 Deutsche Waffen .

Com .-u . Priv .-Bank 122 — 122 — Dortm . Union Br . .
Deutsche Bank . 127 — 127 — Dynamit -Nobel . .
Dresdner Bank . 114 .25 114 .25 Eintracht Braun .
Reichsbank . . . . 209 .50 211 — Elektr . Lief .-Ges . .

101 50 101 . 50 Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . •

107 . 13
130 13

107 .25
130 .20

11 . 70
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 135 .— 135 .25 Felten &Guilleaume

1 98 .75 98 .75 A.Lokalb . u .Krftw . 150 .75 Gesfürel - -
100 — 100 - D . Reichsbahn Vz. 129 .63 129 63 Goldschmidt , Th . .
100 — 100 — Hapag ..... 82 — 82 .25 Hamburg . Elektr . .

1100 — 10o .— Nordlloyd . . . 82 . 13 83 — Harburg Gummi .
99 . SC 93,50 Harpener . . . .
99 .5u

100 . 25
99 .50

100 .25 Industrie
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .

1100 .25 100 . 25 Akkumulatoren . —;— 228 — Ilse Bergbau . . .

31. 1. 38 1. 2 . 38

Feinmechan .Jetter . 104 .— —.—
Fel ten &Guilleaume 138 .50 139 —
Goldschmidt Th . . 141 — 141 .37
Grün & Bilänger . 258 —
Hanfwerke Füssen 132 .25 132 .75
Harpener . . . . 175 .50 175 .50
Hindr . Auffermann - — 161 .50
Hochtief ..... — —— 160 .50
Holzmann , Phil . . 159 .50 160 63
Ilse Bergbau . . . —.—
Junghans Gebr . . 124 .25 124 .50
Kalichemie —.
Kali Aschersleben . 110 88 111 .37
Klein , Schanzt &B . 140 .- 140 .—
Knorr Heilbronn . 244 — 244 -
Konserven Braun . _ — 97 .50
Lahmever & Co. . 120 .- 121 —
Laurahütte . . . 20 .— 20 -
Lechwerke . . . . 112 .75 112 . 50
LindeEismaschinen 176 25 176 . 75
Lokom . Krauß . . 135 — 135 5U
Mainkraftwerke 95 .75 95 75
Mainzer Aktien -Br . 88 .50 88 .50
Mannesmann . . . 115 — 115 .75
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 146 — 147 . 50
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 129 .75 131 —
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Neckarw . Eßlingen 118 .50 119 —
Nordw . Kraft — —
Park -u .Bürgerbräu -—.—
Rh .Braunk . u . Brik . 231 .25 231 25
Rhein . Metallwaren 142 .75 144 .25
Rhein . Stahlwerke 145 .25 145 —
Riebeck Montan . 115 — 11550
Rütgerswerke . . . 152 .50 153 —
Salzdetfurth . . . —.—

31. 1. 38 1. 2. 38

106 .13 106 .50
84 .75 84 7a
——— 124 .75

111 — 111 —
210 .25 211 —
158 . 50 158 —

__
82 .75 83 —

151 —
139 . 50 — —
100 - — —

— _ ——,—
141 .25 141 75

140 .-
126 .75 —.—
166 .— 166 .25
137 25 — . -
141 .75 143 .50
143 — 144 .85
253 — 254 —
167 .50 167 50
129 .— 123 .50
144 — 144 .25

——— — —
121 — 121 —
115 . 50 115 50
160 .50 162 37
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R. o m 'a n v o

Aber noch kam der Vater nicht aus das Wesentliche .
Die weite Schau beeindruckte ihn wie immer , wenn er
hier heraufkam , dieser Blick über den großen Eigen -

besitz , auf dem alles gedieh , nur die Sorge und die
Armut nicht , aber mehr noch die Erkenntnis , was für
ein herrlicher Teil der Gesamtheit dieses Gut war .
Wind war aufgesprungen und trieb weißes Gewölk
über den Himmel , ihm seltsame Unruhe gebend . Man
hörte diesen Wind auch im Walde rauschen . Zuweilen
ächzten und knarrten sich biegende Stämme . Die Bank

selbst aber traf kein Luftzug .
Endlich sprach Melk Obermatt : „ Vielleicht hast du

nicht mehr gewußt , wie schön es hier ist . Von unfern
Eltern haben wir Eltern das alles ererbt , wie du es

von uns einmal bekommen sollst .
"

Bruno zuckte die Achsel . Er hatte die Welt gesehen ,
die groß war und abwechslungsreich und mehr bot als

Viehzucht und Ackerbau . „ Es ist überall schön in der

Welt "
, entgegnete er einschränkend .

Der Vater riß die Stirn zusammen . „ Die Welt mag

manchem gefallen
"

, erwiderte er , und die knappen

Lippen gaben die Worte geizig her . „ Aber wer sie haben
und bereisen will , muß auch wissen , wie er dort sein
Auskommen findet .

"

Bruno schwieg ; er merkte die Spitze der Worte .

„ Du hast das nicht gewußt
"

, fuhr der andere streng
weiter .

„ Dem einen gelingt es , dem andern nicht , ver¬

teidigte sich Bruno .

„ Da du wieder heimgekommen , scheinst du dieses

Daheim und uns noch irgendwie zu brauchen . Also

müssen wir wohl gegenseitig wissen , wie wir mit¬

einander stehen .
"

Der andere saß zusammengeduckt und verstockt da .

„ Oder nicht ? "
sragte Obermatt mit erhobenem Ton .

„ Ich will dir und der Mutter Helsen
"

, suchte Bruno

die Worte zusammen . „ Schließlich — bin ich doch das

einziae Kind .
"

,
„ Ganz recht , das einzige . Mit allen Rechten , aber

auch allen Pslichten !"

Wieder blieb der Sohn stumm ; er hatte mcht viel

Waffen . _
Obermatt fuhr ruhiger , gutgewillter werter : „ Der

Erbe von Schönwil hätte daheim bleiben und sich be¬

währen sollen . Du hast das nicht getan . Jetzt willst du

einen neuen Versuch machen . Gut ! Aber du bist diesmal

nicht allein gekommen . Wir , deine Mutter und ich ,
kennen dieses Mädchen nicht . Wir wissen nicht mehr von

ihr , als du uns gestern erzählt hast . Sie gefällt uns

nicht . Vielleicht , wenn du erwartet hättest , daß sie uns

gefallen würde , würdest du uns früher von ihr

geschrieben haben . Aber nun hast du uns vor Tatsachen

gestellt . Und . schließlich mußt du diese Frau heiraten , nicht

ich . Also — wann soll die Hochzeit sein ? "

Dem Sohne wurde immer unbehaglicher zu Sinn .
Er wand sich unter des Vaters Worten , ohne es zeigen

Seit Menschen glauben , irren und hoffen , haben sie zu
beiden ihre Zuflucht genommen .

Die Inder , die Araber , die Römer verfertigten und trugen
sie , und selbst Julius Cäsar trug stets das Bildnis einer be - .
waffneten Venus bei sich. Das ist immerhin noch etwas
anderes , als eine struppiger Affenpinscher , der heute meisten¬
teils die Kraftwagen ziert .

Auch die mit gcheimnisvo .llen Runen versehenen Vrakte -
aten unserer germanischen Vorfahren hatten tieferen Sinn , und
vor allem ihre Ringe und Nachbildungen der heiligen Midgard¬
schlange zeugten von ernsterem und tieferem Glauben , als wenn
wir heute am Rückfenster eines Autos einen buntscheckigen
Clown hängen sehen .

Das Christentum suchte vergeblich mit diesem Brauchtum
aufzuräumen und wenn selbst Karl der Große , der zu Recht
heute als Sachsenschlächter in die neue Geschichte eingegangen
ist , zu Tours strenge Gesetze gegen die Amulette erließ , so
täuschte er sich über die Kraft des Glaubens und mehr noch des
Aberglaubens .

Der berühmteste Händler von Amuletten war der Scharf¬
richter von Passau , der 1611 Talismane in Talergröße aus
Papierstücken verfertigte , die man unter allerhand Zauber -
sprllchen verschlucken mußte , worauf man dann gegen Hieb und
Stich , Cholera und Pest gefeit war . Von fern und nah kamen
die Soldaten zu tausenden gezogen , um dieser Segnung teil¬
haftig zu werden .

Der erfinderische Kopf , der als erster Amulett -Fabrikant
am laufenden Band gelten kann , wurde ein steinreicher Mann . .

Wie in allen Dingen hilft auck hier der Glaube .
Ob die Annamiten Hinterindiens Bernsteinketten tragen ,

ob wir , selbst in unseren Zonen , kleinen Kindern Medaillons
umhängen , um ihnen das Zahnen zu erleichtern , ob sich der
Matabele -Neger einen Fischknorpel in die Unterlippe sticht , ob
man in Deutschland eine Kastanie in der Hosentasche trägt , um
rheumatische Leiden abzumehren , — überall ist es der Glaube ,
der helfen soll und auch hilft .

Selbst in dem harten Weltkrieg tauchte das Amulett wieder
auf und zahllose Fülle bei Freund und Feind werden berichtet ,
in denen seine wundertätige Wirkung erwiesen sein soll , und
heute noch spielen Amulett und Talisman eine Rolle selbst bei
Männern , die fest im Leben und als tüchtige Menschen mit
beiden Beinen auf dem Boden der Wirklichkeit stehen . P . K .

zu wollen . Und ungeschickter noch als bisher wiederholte
er : „ Ich — ich weiß noch immer nicht , ob ich sie heirate .

"

Wieder verfinsterte sich Obermatts Miene .
„ Wir sind bisher auch ohne Heirat gut aus¬

gekommen
"

, ergänzte der Sohn .
„ Das mag anderswo angehen

"
, fuhr Obermatt fort .

„ Bei uns ist das nicht Sitte . Da mußt du dich schon
entscheiden : Entweder — oder ! "

Bruno erschien sich plötzlich wie vor die Tür gestellt .
Er hatte mit der Möglichkeit , der Vater könnte ihm das

Haus verschließen , nicht gerechnet und lenkte rasch ein :

„ Heirat wird ja schon das beste sein . Sie ist auch ein

hübsches Mädchen , die Gina !"

Obermatt schaute seinen Banknachbarn nicht mehr
an ; aber er staunte . Was war das für eine neue Art !

„ Schönheit hat früher zu einer Heirat nicht gelangt
"

,
sagte er .

„ Man darf heutzutage nicht so altväterisch sein
"

,
wehrte sich Bruno . „ Wir Jungen nehmen das Leben

freier , leichter . Kleinigkeiten zählen bei uns nicht mehr
so viel,

"

Obermatt unterdrückte einen Seufzer . Er war bleich
Nun stand er auf . „ Ich bin noch gesund

"
, sagte er , „ und

willens , das in Händen zu behalten , was ich von
meinem Vater übernommen und mit deiner Mutter

zusammen erhalten habe . So heißt es , sich auf ein Zu¬
sammenarbeiten und ein Zusammenhausen einstellen .
Das muß friedlich und mit gutem Willen geschehen ,
Bruno Obermatt . Schau dich um ! Vom Wald bis an

den See ist da kein unfruchtbarer Fleck , kein Stück Land ,
auf das man nicht stolz sei « kann . Und brave Leute ,
rechte Leute arbeiten darauf mit uns und für uns . Nun

kommst du heim aus einer anderen Welt und mit

anderen Ideen . Aber ich verlange von dir , daß du dich

einfügst in das , was sich als gut erwiesen hat . Eine

Weile kann es hier noch nicht nach deinem Kopf und

deinen Wünschen , sondern es muß nach meinem Sinn

und meiner Gewohnheit gehen . Wenn du das willst ,
gut , schlag ein . Merke dir aber , daß , was du versprichst ,
auch für die gilt , die du uns mitgebracht hast .

"

Mit einer weiten Armbewegung , selbst erfüllt von

Dankbarkeit gegen das Land , das ihm gehörte , hatte
Obermatt dem Sohne gleichsam noch einmal das ganze

Schönwil gezeigt . Die Gebärde endete in der Dar¬

bietung der Hand . Offen , von Arbeitsrillen durchs

zogen , lag sie unter des Sohnes Augen .
Bruno war nicht blind . Das Gut Schönwil erschien ,

auch ihm als ein stolzer Besitz . Der Respekt vor freut

Vater vermischte sich in ihm mit gutem Willen , der sich

plötzlich regte . Er legte seine gepflegteren Finger unge¬

schickt und etwas unsicher in die des Vatsrs .
Einen Augenblick standen sie so mit inemanfrer -

geschlungenen Händen vor den hohen , rotleuchtendett
Kiefern . Die Sonne warf sich jetzt heiß und blendend

über ihre beiden Gestalten , die wohlgewachsene, , herren -

haftere , jüngere des Sohnes und die zähe , in allen

Säften der Lebenshöhe stehende , bäurische des Vaters .

Obermatts Hand drückte hart und fordernd zu . LangsamZubern .
“
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Nähre alt . Er hat die Hände bis zu den Ellenbogen in die
weiten Hosentaschen gestemmt und lächelt ein kleines Lächeln .

„ Wenn ich jetzt Sie wäre "
, räuspert er sich , „ ich wüßte

schon , was ich täte . Ich würde zu dem Schiffsjungen sagen :
Spring in den Nachen , du Lümmel , und fahr mich an Land .
Ich muß dringend nach Bingen , geschäftlich und so , mit der
Bahn nach Rude » heim und dann mit der Fähre auf die
andere Seite und wenn ich dann zurückkomme und vom Ufer
ans pfeife , dann gibst du schön acht , du Flegel , und holst mich
irüber . Es kann ein bisiel spät werden , drum sperr die Fenster
Und deine Horchlösfel aus , und wenn der Alte fragt , sagst
du ihm wahrheitsgemäß , ich sei mal an Land . So würde ich ,
Michael , Steuermann auf der „ Friederike

"
zu dem Lause¬

hengel von Schiffsjungen sprechen . Was ? Köpfchen !
Köpfchen !"

Und Michael , der Schiffsjunge , klopft sich anerkennend
an die Stirn .

Also bringt er wenige Minuten später den Hannes an
Land und schaut gedankenvoll zu , wie er allmählich im Nebel
verlischt . „Da geht er hin, " sagt er zu sich selbst und schüttelt
den Kops . „ Alles aus Liebe !"

Er hat noch allerhand zu tun , der Michael : zu schrubben
und zu putzen , zu flicken und zu bürsten , vom Essen ganz zu
schweigen . Er hat den Alten an Land zu bringen und den

Maschinisten , und hat beide wieder herüberzuholen . Und dann

ist es endlich so weit , daß er sich in seine Kajüte kuscheln , und

seinen Karl May zur Hand nehmen kann . Flugs begibt er

sich in das „ Land der Skipetaren "
, das er jedesmal schleunigst

verläßt , wenn er draußen den Alten herumrumoren hört .
Dann löscht er das Licht , zieht die Decke über die Nase und
wartet , bis die Gefahr vorüber und alles wieder voll Stille
ist . Nur das Wasser plätschert neben ihm an die Bootswand ,
und vom User her kommt von Zeit zu Zeit das dumpfe Rollen
der Eisenbahnzüge .

Als er den wohlvertrauten Pfiff durch das Fenster
hereinkommen hört , rft es spät in der Nacht . Wo nur die
Zeit geblieben ist ! denkt er , macht sich leise auf und holt den
Hannes an Deck . Der strahlt , als habe er sechs Schoppen
binnen , über das ganze Gesicht . Aber nicht einen einzigen hat
er binnen ; er hat nur die Liesel getroffen , und darum strahlt
er . Und in seiner Aufgeräumtheit hockt er sich noch ein wenig
neben Michael auf die Pritsche , und plaudert von der Liesel ,
wie das verliebter Leute Art ist .

„ Aber weißt du "
, sagt er schließlich , „ es war doch eine

Prozedur . Fast drei Stunden bin ich herumgetappt , hab mir
ein outzendmal den Schädel eingerannt und hundertmal die

Hände zerschrammt — da , schau her ! Der Nebel war halt zu
dick !"

„ Und da mußten Sie denselben Weg auch wieder zuruck -

machen , Steuermann ? " fragt Michael verwundert .

„ Nun freilich , wie denn sonst ? "

Michael hat die Taschenuhr in der Hand , man sieht ihm
an , daß er angestrengt nachdenkt . ,

„Und wie lang sind Sie dann , wenn ich fragen darf ,
bei der Liesel gewesen ? "

„Wie lange ? Ich hab
'

mich natürlich nicht grogartig
setzen können , ich hab

'
ihr Guten Abend gesagt , und dann

mußte ich gleich wieder laufen . Ich hätte doch sonst den letzten
Zug nicht gekriegt . Aber es war doch sehr schön " — der

Hannes lächelt wieder voll Seligkeit — „ und die Liesel hat
sich so arg gefreut ." .

Noch int Schlaf hat der Schiffsjunge Michael de » Kop ,
geschüttelt . Wer hätte auch gedacht , daß es auf Erden bis

auf den heutigen Tag viel wunderlichere Dinge gibt , als sich
im Land der Skipetaren zugetragen haben .

In jeden der acht kleinen Kreise kommt eine Silbe . Zu¬
sammengesetzt bedeuten die Silben : 1 + 2 Schleife , 1 + 4 + 3 süßer
Rotwein , 1+ 5 + 4 Stadt der Philippinen , 1 + 6 Gegensatz zu fett ,
1 + 81 -7 Baumfrucht , 2 + 1 Muster , Entwurf , 3 + 4 höfische Tracht ,
3 + 1 + 2 Bekleidungsstück , 4 + 1 Kamelschaf , 4 + 2 Verbindungs¬
stück der Eisenbahnschienen , 5 + 6 afrikanischer Strom , 5 + 2 Aus¬

buchtung der Wand , 6 + -7 Gleichwort für lieb , 6 + 1 + 7 An¬

gehöriger einer Rasse , 7 + 8 römischer Kaiser , 7 + 6 Menschen¬
rasse , 8 + 1 + 7 Angehöriger einer Rasse .

Auflösung des Silbenrätsels in Nr . 21 :
1 . Detmold , 2 . Ente , 3 . Rittersporn , 4 . Mikroskop , 5 . Eskimo ,
6 . Nihilist , 7 . Schütze, 8 . Chamäleon , 9 . Interview , 10 . Storno ,
11 . Vierlande , 12 . Eisbrecher , 13 . Rabennest , 14 . Erbse ,
15 . Harnisch , 16 . Rudolstadt , 17 . Umzug , 18 . Nappa ,
19 . Garnison , 20 . Seidenspitz , 21 . Walhalla , 22 . Überbau ,
23 , Ramses , 24 . Dompfaff , 25 . Jsabeau , 26 . Geige , 27 . Dehmel ,
28 . Erpel , 29 . Regiment . „ Der Mensch ist verehrungswürdig ,
der den Posten , wo er steht , ganz aussüllk ." ( Schiller ? ■

Anrnlette unb Talismane .

Wenn wir heute an der Hinteren Scheibe eines 100 - 1' 8 -

Stromlinienwagens einen kleinen Wollaffen oder eine Stoff¬

puppe baumeln sehen , so führt uns dieser merkwürdige Schmuck
tn jene grauen Zeiten zurück , in denen die Menschen noch Angst
vor bösen Geistern hatten . . ,

Wenn wir auch diese Zaubermittel mit dem kindlichen und

kindischen Namen Maskott umkleiden , sie bleiben doch Schutz¬
mittel gegen böse Dämonen und Rachegötter .

Zwar stürzten viele Götter im Wandel der Jahrtausende
und die Geister verloren ihre Macht . Aber im letzten Winkel
des menschlichen Herzens olieb noch ein Rest dunklen Aber¬

glaubens , und die Verkörperung dieses Restes ist das Amulett
oder der Talisman . , , „

In alten Zeiten unterschied man genau zwischen beiden :

? as Amulett hatte unheilvolle Einflüsse abzuwenden , der
alisman hatte die nicht leichte Aufgabe , das Glück herbeizu -



bequemte Bruno sich diesem Druck ein , mehr gezogen
denn aus eigenem Wunsch , aber nicht ganz ohne Bereit¬
willigkeit .

Nach dieser ohne ihren Willen schwurähnlichen
Szene schlugen sie einen anderen Weg zurück zum Hause
ein . Viel aber sprachen sie nicht mehr . In jedem von
ihnen , nach ihrer Eigenart , lebte die Erwartung auf
das Kommende .*-

Viertes Kapitel .

Die große Eß - und Wohnstube auf Schönwil sah zum
erstenmal seit der Heimkehr des Haussohnes die Ober¬

matts samt ihrem Gesinde beim Mittagsmahl . Es hob
mit einer militärischen Pünktlichkeit an . Melk Obermatt

.hatte dasür gesorgt , daß die Nanny das Essen auf die

Minute auftrug sind niemand von seinen Leuten sich

verspätete . Auch Frau Justa war zur Stelle . Sie hatte
cs zeit ihres Lebens so gehalten , daß sie dem Manne in

allem den Vortritt gelassen und dann mit starken , ver¬

trauensvollen Schritten hinter ihm her gegangen war ,

überzeugt , daß sein Weg der rechte sei . Als sie Bruno

und Eina eintreten sah , fuhr es ihr wieder durch den

Kopf , daß diefe Gina Vernasconi eine hübsche Person

sei . Und sie war bereit , den Sohn als Mann und . um

seiner Verliebtheit willen zu - verstehen . Gina und

Bruno waren mit Obermatt selbst zuletzt angekommen .

Jene hatte sich , nachdem Bruno von seinem Gang mit

dem Vater zurück war , ein wenig ziellos in der Um¬

gebung des Hauses herumgetrieben . Bruno war zer¬

streut gew - sen und noch benommen von dem , was er

mit dem Vater erlebt , Gina schlechter Laune , obwohl

von einem unwillkürlichen Respekt vor den Obermatts

erfüllt . Einmal aber hatte sie böse gefragt : „ Stehen wir

hier nicht wie vergessene Mistkarren herum , wir zwei ?

Wer weiß , wann cs in Tagen oder Wochen jemand ein¬

fällt , uns heimzuholen ? " Da aber hatte sie im Rücken

plötzlich Obermatts Stimme erfchreckt : „ Vorwärts ihr

zwei ! Wir wollen die Suppe nicht warten lassen .
" —

Und nun begann auf Schönwil jene denkwürdige

Mahlzeit , die gleichsam zum Tor in eine neue Zeit für

den Hof und das Geschlecht der Obermatt wurde .

Der Hausherr trat an seinen Platz zu Häupten der

einfachen Tafel . Neben ihn stellte sich Frau Justa und

wies stumm aus den Sessel zu ihrer Rechten , daß er für

Gina gemeint sei , während Obermatt Bruno ansprach :

„ Hier , Sohn , nimm den Stuhl , der dir zukommt .
"

Hinter allen Sesseln standen wartend die Knechte

und Mägde . , .
„ Herr , gib uns heute unser täglich Brot , betete

Melk Obermatt laut .

„ Amen "
, ging die Antwort den Tisch entlang .

Als sie sich setzten , war keine Lücke mehr in den

beiden Esserreihen .
Frau Justa schöpfte die Suppe , und die gefüllten

Teller wurden von Platz zu Platz gereicht , bis jedes am

Tisch den seinen vor sich stehen hatte . Aber kein Löffel

rührte sich . Gina , die mit einiger Hast nach dem ihren

gegriffen , ließ ihn wieder los , als sie inne wurde , dag

es
'

Sitte war , mit dem Essen nicht zu beginnen , ehe die

Meistersleute selbst den Anfang gemacht .

Obermatt zögerte . Auch Frau Justa hielt mit einem

Blick auf den Gatten noch zurück . Eine sekundenlange

Pause weckte Erwartung . Dann , anfänglich gehemmt
und wie mit seinen eigenen Gedanken kämpfend , sprach
Melk Obermatt : „ Damit jedes im Hause Bescheid weiß
und weil wir Obermatts immer alles, , Freud und Leid ,
mit denen geteilt haben , die mit und für uns arbeiten ,
hört mir zu : Ihr werdet begriffen haben , daß unser

Sohn Bruno gestern eine Braut mitgebracht hat . Am

übernächsten Sonntag wird das Aufgebot und nachher

zu erlaubter Frist die Hochzeit sein . Und so wollen wir

heute das Essen mit dem Trinken beginnen .. Schenkt ein ,
Nanny und Heidi ! Und jedes leere sein Glas auf das

Brautpaar und daß es auf Schönwil weiter allen gut

gehe , die es recht meinen und willig zur Arbeit und zum

Frieden sind .
"

Die Worte waren feierlicher als ihr Ton . Die ganz

einfache , ruhige und alltagsgemäße Art , wie sie

gesprochen wurden , nahm ihnen alles Predigthafte .

Obermatt erhob sein Glas , das ihm die Nanny mit dem

goldschimmerndcn Most gefüllt hatte , stieß es an das der
Frau Justa und streckte sich , auch das Einas zu erreichen .
Auch mit dem Brunos klang es in einem brüchigen ,
unmelodischen Ton zusammen . Aber gegen das Gesinde
erhob er es nur mit winkendem Gruß . Niemand stand
auf . Jedes tat an seinem Platz seinen Schluck zu Ehren
des jungen Paares .

Dann nahm die Mahlzeit ihren Fortgang . Einige
Minuten des Schweigens zeigten , wie der erste Bissen ,
die Mitteilung Obermatts , von allen nur langsam ver¬
daut wurde . Selbst Obermatt brauchte einige Zeit , ehe
er weiter zu sprechen Lust bekam . Seine Ansprache bei

Tisch war die Ausführung dessen gewesen , was er am
Vorabend und nach seinem llberlandgang mit Bruno
mit Frau Justa vereinbart hatte : „ Ich will allen zu
wissen tun , wie bei uns die Dinge sich gestalten müssen .
Es soll kein unnützes Raten und Reden entstehen !" Und
nun das gesagt war , überlegte er sich schon die Folgen
und die Ausführung des Angekündigten , wie Sohn und

Tochter zum Zivilstand und zur Kirche schreiten würden
und wie weiter sich das Leben der zwei Familien auf
Schönwil gestalten füllte . Auch Frau Justa pflog schon
ähnliche Überlegungen , und während in ihren Gedanken
die Notwendigkeit einer Aussteuerbeschafsung auf¬
tauchte , wunderte sie sich , was in Brunos und Ginas Ge¬
mütern vorgehen möge .

Bruno und Gina löffelten ihre Suppe und sahen
nicht von ihren Tellern auf . Sie wagten nicht , sich hier
im Angesichte aller miteinander zu verständigen . Bruno
war bei des Vaters ersten Worten ein wenig aufgezuckt .
Dann hatte er sich in das ergeben , was ihm hier gleich¬
sam vorgeschrieben wurde . Noch immer überzeugt , daß
er es mit dem Vater nicht verderben dürfe , hatte er
schließlich auch gegen die Hochzeit nichts mehr einzu¬
wenden , sondern richtete sich ohne große Erregung auf
diese neue Form des Zusammenseins mit Gina ein . In
Einas Gesicht dagegen spiegelte sich eine leise Ver¬
gnügtheit . Sie nahm mit Genugtuung zur Kenntnis ,
daß ihre Aufnahme auf Schönwil so gut wie vollzogen
war . Noch wurmte sie der Mangel an Rücksicht , die ihr
nach ihrer Auffassung bisher in Brunos Elternhaus
gezollt worden : aber sie nahm sich vor , sich in nächster
Zeit Recht zu verschaffen , hob jetzt ihre hübsche , kleine
Nase , sandte einen Blick tafeläuf und tafelab und
richtete sich darauf ein , bei Gelegenheit die Sohnsfrau
und Miteignerin von Schönwil herauszukehren .

Vom Gesinde ließ niemand sich merken , welchen Ein¬
druck die Obermattschen Neuigkeiten ihm gemacht . Sic
pflogen alle ihrer Esserpflicht . Hinter den gesenkten
Stirnen freilich wälzten auch sie die Gedanken . Erst
nach Tisch jedoch und draußen am Stall , wo Peter
Renner , der Fuhrknecht , und Adam Huber sich zu einer
neuen Waldfahrt anschickten , und Klemens und Heidi
Zeit fanden , sich einen Augenblick heranzuschlängeln
und zu horchen , was es von der Brautschaft des Haus¬
sohnes zu sagen gebe , kam ein Gespräch auf . Die Jungen
waren dabei , wie gewohnt , die Fleißigen und
Ewundrigen .

Heidi fragte : „ War es nicht , als schlage eine Bombe
ein , als Obermatt die Hochzeit ankündigte ? "

„ Viel Freude war nicht dabei "
, meinte Klemens .

„ An dem Buben wird kein Vater Freude haben
"

,
prophezeite Nenner , und sein geiziges Gesicht zog sich
in noch wirrere Falten .

Aber wiederum war es der ruhige Adam , der der

Unterhaltung Schluß und Entscheidung gab , indem er
sagte : „ Im Haufe ist einer , der weiß was er will . Das
Ende bleibt abzuwarten !"

Damit löste sich die kleine Schwatzgruppe auf .

Nachdem aber so Heimkehr und Versprach des Bruno
Obermatt bei den Zunächstbeteiligten erwogen worden ,
nachdem dann , wie das so geht auf der Welt , das Gerede
darüber in die nähere und weitere Umgebung gedrungen
war , die Leute von Reinachten die Verkündigung von
Brunos Hochzeit von der Kanzel gehört und in der Zei¬
tung gelesen hatten , folgten sich auf Schönwil die Ereig¬
nisse : Handwerker kamen ins Haus und richteten eine

Wohnung für das junge Paar ein .
( Fortsetzung folatZ

Dämmerung .

Von Werner Jäkel .

Deine stillen Schritte gehen
Wie zur Nacht des Windes Wehen .
Leis wie Rauschen in den Bäumen ,
Die am Rand der Straße stehen .
Meine Augen sind voll Träumen ,
Doch sie können dich nicht sehen ,
Sehn nur Wolken blaß verschäumen
Und in fernen Himmelsräumen
Sterne sich im Wandel drehn .

Dämmrung ruht auf weitem , flachem Lande ,
Im Eewolb des Himmels liegt die Erde
Eingebettet und in Schlaf gesunken .
Deiner Augen Dämmrung denk '

ich trauernd ;
Erde bin auch ich , doch ohne Tröstung
Liegt mein Leib und harrt des trägen Schlafes .

( Aus dem im Zentralverlag der NSDAP .., Frz . Eher
Nachf ., München , erschienenen Eedichtband „ Weg und Be¬
sinnung " . Sammlung „ Junges Volk " .)

Lnx , der Sainojedenstnnd !

Polarskizze von E . R . Guttzeit .

Von Sonne war nichts zu sehen , im Gegenteil , dichter
Nebel hüllte Spitzbergen ein , als die kleine Schar von vier
tatendurstigen Forschern den Strand der Bucht betrat , von
wo aus der Marsch nach Norden und später nach Nordostetr
beginnen sollte . Eigentlich waren es ja fünf Kameraden ,
aber Nr . 5 war ein Vierbeiniger , es war Lux , ein weißer1
Samojedenhund , in der Art unserer Spitze , ein treues Tier ,
das seinem Herrn , Dr . Jensen , dem Führer der kleinen Expe¬
dition , schon mehrmals in die Arktis gefolgt war .

Das Unternehmen galt der Kartenausnahme von Soal -
bard und zu diesem Zweck sollten Dr . Schenk und der junge
Larsen aus einem Umweg vorausmarschieren , roiütjrcnb Dr .
Jensen mit seinem Assistenten Kerner später zu der ersten

, Gruppe stoßen sollte und zwar an einem Punkt an der
Smeerenburgbucht unterhalb einer Anhöhe . Von dort aus
war ein Vorstoß zur Roten Bucht in Aussicht genommen .

Die Gefährten der ersten Gruppe hatten mit dem immer
noch dichten Nebel zu kämpsen , der auch in den folgenden
Stunden nicht weichen wollte . Mühsam tasteten sich Dr .
Schenk und Larsen über die Gletscher vorwärts . Die Schneeschuhe
konnten nur hin und wieder benutzt werden , wenn das Ge¬
lände stach wurde . — „ Weißt du , Larsen , wenn das so
weitergeht , dann werden wir wohl in den drei Tagen , die
uns Jensen als Frist gesetzt hat . den Treffpunkt an der Bucht
nicht erreichen "

, meinte Schenk . — „ Ja , sieh nur , wie die
Nebel über den Paß ziehen

"
, versetzte recht mißmutig sein

Kamerad , mit einem Blick auf die Berge , „wenn wir nur
keinen Schnee hinzu bekomnien , das kann für uns recht un¬

angenehm werden ." — „ Lieber Larsen , eine Arktisexpedition
ist eben kein Sonntagsjpazierqang . Wir werden es schon
schaffen . Natürlich ist -es für dich , der du das erstemal hier
oben bist , schwer , aber du mußt schon durchhalten ."

Durch wallende Nebel und über tiefe Spalten führte der

Weg der beiden Forscher weiter . Das Wetter wurde zu¬
sehends schlechter , es begann allmählich zu schneien . Und am

nächsten Tag wurde der Schneesall noch stärker , Larsen kam

nur mit großer Muhe voran . Wenige Stunden vor dem Ziel
an der Bucht setzte ein Schneesturm ein , der dem Vormarsch
der beiden vorläufig ein Ende bereitete . Immer dichter
fielen die weißen Flocken , immer toller wirbelte sie der eisige
Wind durcheinander . Mit schnellen Griffen wurde das kleine

Spitzzelt ausgestellt , das den Ermatteten eine Zuflucht vor
dem Toben der Elemente gab . — „ Schenk

"
, versetzte der „sehr

erschöpfte Larsen , „ wer weiß wie lange wir hier sitzen müssen
und ob die anderen Kameraden uns hier überhaupt finden
werden . Ich könnte vorläufig auch garnicht weiter , aber

vielleicht gelingt es dir , wenn der Sturm ein wenig nach¬
läßt , bis

'
zur Bucht zu kommen , um Jensen zu benachrich¬

tigen ." Doch Schenk wollte davon nichts wissen , den Ge¬

fährten allein in der weißen Wüste zu lassen . „ Kommt Zeit ,
kommt Rat , Larsen , erhole dich nur erst und dann werden
wir weitersehen . Wir dürfen die Hoffnung nicht verlieren ,
daß wir den Anschluß an die anderen verpassen ." Zwar war
Dr . Schenk selbst besorgt um ihr Schicksal , denn der Schnee -

sturm ließ auch nach 24 Stunden nicht nach und der Neu¬

schnee legte sich immer höher um das kleine Zelt , aber er

durste Larsen nicht beunruhigen . Schließlich mußte er als der
Altere und Erfahrene den Kopf oben behalten .

Dr . Jensen war mit seinem Assistenten Kerner und detlt
anhänglichen Lux einen Tag später ausgebrochen , um den
kürzeren Weg zur Bucht einzuschkagen , nachdem notwendige
Vermessungen erledigt waren . Auch sie hatten unter den
Unbilden der Witterung zu leiden , kamen aber doch verhält¬
nismäßig schnell vorwärts , da das Gelände nicht ganz so un¬
wegsam war . Schon lag die Bucht vor ihnen . Kerner nahm
das Glas zur Hand , hielt cs lange vor die Augen , konnte
aber von dem kleinen Zelt der zweiten Gruppe nichts er¬
kennen . — „ Sie sind noch nicht da , Doktor ." — Unmutig
blickte Jensen zum grauen Himmel , noch immer rieselten die
Flocken hernieder , wenn auch der heftige Wind nachgelassen
hatte . — „ Kerner "

, meinte Jensen zu seinem Begleiter ,
„ haben mir den Punkt der Zusammenkunft nicht ganz klar
und eindeutig angegeben ? Mer sicher hat unser Jüngster
nicht Schritt halten können . Vielleicht hat auch das Unwetter
den Kameraden härter zugesetzt , als wir annehmcn . Warten
wir noch ein paar Stunden ." — Gegen Mittag wurde die
Sicht klar , der Himmel hellte sich auf . Lux , dem die Un¬
tätigkeit nicht behagte , umkreiste dauernd seinen Herrn .
Schließlich erbot sich Kerner mit Lux auf die Suche zu gehen .
Der Hund bellte vor Freude und lies dem Assistenten weit
voraus . Der weiße Spitz verschwand fast vollkommen in dem
tiefen Neuschnee . Als Kerner nach vierstündigem Marsch
wieder das Fernglas an die Augen fetzte , raste Lax in tollen
Sprüngen auf ihn zu und bellte hestig . Er eilte so schnell ,
wie das Gelände es zuließ , dem Hunde nach und erblickte
bald das fast eingeschneite Spitzzelt der anderen Gruppe . Lux
jagte ganz ausgelassen zwischen Kerner und dem Zelt bin
und her und sprang dann an dem sich sreimachenden Dr .
Schenk empor , der auf Kerner zuging und ihn freudig be¬
grüßte . „ Nur gut , daß der Lux , der Schlaukopf , uns hier
äufgestöbert hat , denn Larsen ist noch immer so erschöpft , daß
wir bei dem Schneesturm nicht weiter marfchieren konnten .
Ist Jensen wohlauf und habt ihr einen besseren Weg ge¬
habt ? " — Kerner , froh , die Vermißten endlich gesunden zu
haben , ließ Larsen auf dem Schlitten Platz nehmen und
dann machte sich die kleine Expedition mit dem braven Lux
an der Spitze auf den Weg zur Bucht , wo sie von dem Doktor
schon mit Ungeduld erwartet wurde . — Kerner berichtete , daß
man nur dem Spitz das Ausfinden des Zeltes der zweiten
Kruppe zu verdanken habe , denn in dem schneebedeckten Ge¬
lände hätte er mit dem Glas das weiße Zelttuch nicht ent¬
decken können . Dr . Jensen gab seinem findigen Lux einen
freundschaftlichen Klaps , „ alter Freund , das hast du fein
gemacht , das gibt auch eine Belohnung

" und Lux gab durch
Bellen zu verstehen , daß er ganz der Ansicht seines Herrn
war . Aber niemand freute sich mehr über den braven Hund
als Schenk und Larsen .

Michael weist einen Ausweg .

Von Werner Oesters .

Nebel , wohin man sieht , eine undurchdringliche Wand .
Blechern kommt das Gerassel der Ankerketten über das Wasser
gewandert ; vom Schlepper her tutet , lang hingezogen und
ein wenig schaurig , das Nebelhorn .

Da liegt er nun wieder , der gewaltige Schleppzug , und

rührt sich Nicht . Mit knapper Not hat er Aßmannshausen
erreicht . Vor drei Tagen schon hätte er das Binger Loch
passieren müssen . Acht Tage schon dauert die Belagerung
des Stromes durch seinen ärgsten Feind .

Auf dem Lanfgang der „ Friederike
" steht Hannes , die

Hände in den Hosentaschen , taut den Priem und spuckt hin
und wieder in die graue Wand . Da sehen wir nun die

Macht und die Herrlichkeit des Menschengeschlechts . Nur ein

wenig Nebel braucht die Natur daherzuschicken , und schon
sitzt es fest , vorne und hinten , und in Bingen wartet schon
seit Tagen die Liesel , steht am Kai und guckt sich die schönen
Augen aus dem Kopf nach der „ Friederike

" ! Und morgen ?

Morgen werden sie an Bingen vorbeifahren , un _d der Hannes
kann mal schön winken .

Wenn er doch nur aus der anderen , auf der linken Seite
wäre . Dann könnte er mit der Bahn nach Bingen sahren ,
und am Abend wieder zurück sein . Zwar würde er sich schon
getrauen , auch bei Nacht und Nebel mit dem Nachen auf die
linke Seite überzusetzen ; aber das Schleppschiff kann den

Kahn jetzt nicht entbehren , der eine ober anbete wirb an
Lanb wollen . Hannes hat bis Stirn in dreiundzwanzig be¬

kümmerte Falten gelegt , nachdenklich steht er auf dem Bord -

gang , kaut den Priem und spuckt hin und wieder in den

Nebel .
Da taucht neben ihm aus dem Grau , wie ein Cherubim

aus den Wolken , Michael , der Schiffsjunge , auf , sechzehn
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